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einen schweren Autounfall . Auf dem Wege nach Amsterdam
fuhr der Prinz , der seinen Wagen selbst steuerte auf einen
schweren Lastkraftwagen . Der Prinz wurde durch die Wind -
schutzscheibe geschleudert . Mit einer tiefen Kopfwunde
und einer leichten Gehirnerschütterung wurde er
in das Bürgerkrankenhaus in Amsterdam eingeliefert .

Franyois - Poncet : „ In der Gewißheit , auf dem richtigen Wege zu fein .
"

Schwere Kämpfe nördlich vom Tai - See .

Die Stadt Jihfing von den Japanern eingeschlossen .
Schanghai , 29 . Roo . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des

DNB .) Am Sonntag lag die Hauptkampftätigkeit am Nord¬
flügel der Tai - See - Front bei Kiangyin , wo

'
die Japaner

stark vordrängten und die chinesischen Verteidigungs¬
linien heftig beschossen . Westlich vom Tai - See haben die
Japaner die Stadt Jishing eingeschlossen und rücken von
Norden und Süden auf Kuangteh vor . Südlich vom Tai -
See haben keine Veränderungen stattgefunden .

Autounfall des Prinzen Bernhard
der Niederlande .

Tiefe Kopfwunde , leichte Gehirnerschütterung .

Amsterdam , 29 . Nov . ( Funkmeldung .) Prinz Bernhard
Niederlande erlitt in den Morgenstunden des Montags

. Gruppe junger
empfangen , und der , u .

\ habe im Schloß Rambouillet eine Gruppe i
Deutscher begrüßt . Der Redner wies weiter auf

Dankgruh an den Führer .

Telegramm des ungarischen Ministerpräsidenten beim
. Verlassen Deutschlands .

Berlin , 29 . Nov . ( Funkmeldung .) Der königlich
ungarische Ministerpräsident von Daranyi hat aus
Passau an den Führer und Reichskanzler nachstehendes
Telegramm gerichtet :

„ Tief bewegt von dem so überaus warmen , vom Geiste
wahrer Freundschaft beseelten Empfang , ist es mir
beim Verlassen des deutschen Reichsgebietes ein Herzens¬
bedürfnis , Ihnen Herr Reichskanzler , und in Ihrer Person
dem gesamten deutschen Volke für den an großartigen Ein¬
drücken so reichen Aufenthalt in Deutschland auf das aller -
innigste und aufrichtigste zu danken . Diese Tage sowie die
mannigfaltigen Beweise der deutsch -ungarischen Freund¬
schaft , deren Zeugen wir gewesen sind , weiden für immer in
meiner Erinnerung bleiben . Gleichzeitig möchte ich mich auch
im Namen meiner Frau für die in Berlin erlebten schönen
Tage herzlich bedanken .

"

Ein Ivv - Mil ! ionen - Pfund - Kredit

für China ?

„ Tokio Nichi - Richi " über Eeheimoerhaudlungen in Brüssel .
Tokio , 29 . Nov . ( Funkmeldung . — Ostasiendienst des

DNB .) Wie „ Tokio Nichi - Nichi
" aus Paris meldet , werden

Geheimoerhandlungen zwischen Vertretern Chinas
einerseits und der Vereinigten Staaten , Englands , Frank¬
reichs , der Sowjetunion und Belgiens andererseits mit dem
Ziel geführt , der Nanking -Regierung die Fortführung des
Krieges durch einen Kredit von 100 Millionen Pfund zu er¬
möglichen . Tschiangkaischek habe als Sicherheit die Ein¬
nahmen aus Zöllen und Steuern sowie wirtschaftliche
Konzessionen angeboten , wofür unter anderem 1000 Flug¬
zeuge , Geschütze jeder Art , 20 000 Maschinengewehre und
zahlreiche Nachrichtenmittel zu liefern seien . Die chinesischen
Vertreter hätten auf die Gefahr hingewiesen , daß die
fremden Mächte int Falle eines Unterliegens Chinas „ alles
zu verlieren " hätten .

Das Blatt bemerkt , daß die Nachricht aus bester Quelle
stamme und daß Japan deshalb die weiteren Schritte der
fünf Staaten wachsam beobachten müssen .

endgültig auf jede feindselige Haltung gegenüber England ver¬
zichtet habe . Das sind nur wenige Beispiele aus den zahl¬
losen Kombinationen der französischen und englischen Blätter .
Es rauscht wieder einmal gewaltig im Blätterwald des Aus¬
landes und es hat kaum einen Sinn , all die Lügen im
einzelnen zu widerlegen . 2n den amtlichen englischen und
französiischen Kreisen ist man wesentlich zurückhaltender . Im
amtlichen Communiqus über den französischen Ministerrat
vom Samstag ist nicht einmal erwähnt worden , daß außen¬
politische Fragen behandelt wurden , was man wohl als einen
Wink an die französische Presse betrachten kann , sich ebenfalls
großer Zurückhaltung zu befleißigen . Freilich ist diesem
Appell der Erfolg versagt geblieben .

Wir unsererseits haoen nicht den minde st en An¬
laß , uns an dem großen Rätselraten zu be¬
teiligen . Wir lassen uns durch irgendwelche Ministerbe¬
sprechungen in dieser oder jener Hauptstadt nicht aus der Ruhe
bringen . Wenn sich die englischen und französischen Minister
letzt zusammensetzen , so kann das unter Umständen recht vor¬
teilhaft sein . Es gibt ja eine ganze Reihe internationaler
Probleme , die gelöst werden müssen und die deshalb gar nicht
oft genug ausgesprochen und beraten werden können . Wir
können also in Seelenruhe abwarte n , was bei den
Londoner Besprechungen herauskommt . Ist zu den Ergebnissen
von deutscher Seite etwas zu sagen , so wird das zweifellos ge¬
sagt , werden , wenn der Augenblick dazu gekommen ist . Die
Rätselraterei aber wollen wir den ausländischen Blättern
überlassen . Ob diese Rätseltaterei für die Staatsmänner , die
sich jetzt zu den Besprechungen zusammensetzen , sehr angenehm
ist , erscheint uns fraglich . Soweit sie sich auf das französisch -
englische Verhältnis beziehen , mögen sich die Herren in
Üo .nöon und Paris damit so abfinden , wie sie es für zweck¬
mäßig halten . Gegen Verdächtigungen der deutschen Politik
werden wir uns , das mögen sich Blätter vom Schlage des
„ Evening Standard "

gesagt sein lassen , auch weiterhin mit
aller Energie zur , Wehr setzen und werden nicht dulden , daß
einige gewerbsmäßige Lügner und Märchenerzähler die inter - |
nationale Atmosphäre vergiften .

sammenkünfte ehemaliger Frontkämpfer beider Länder in
tyretfiurg im Breisgrau und in Vesanyon und auf die Ein¬
weihung des Goethe - Hauses in Paris hin . Alle diese Fort¬
schritte dienten der Vorbereitung einer Lösung . Sie schafften
um das deutsch - französische Verständigungsproblem eine
Atmosphäre , die diese Lösung erleichtere . „ Wenn mir “

, so er -
tlärte der Botschafter unter lebhafter Zustimmung , „ feststellen
können , daß sich dies alles in diesem einen Jahr abwickelte ,
wahrend vorher nichts dergleichen da mar , so können wir
daraus , in der Gewißheit , auf dem richtigen Weg zu
fein , den notroenbigen Optimismus schöpfen , der uns erlaubt ,weiter vorwärts zu schreiten "

.
■ön freundschaftlichem Sichkennenlernen und angeregtem

Gedankenaustausch klang die Jahresveranstaltung aus .

! Mw » um »le LMm Mw .

Chautemps und Delbos in London . — Alte Lügen . — Deutschland wird wieder verdächtigt .

ä Führers erfolgte IM Grünewald die Grundsteinlegung zur Wehrtechnischen Fakultät der Technischen
Hochschule . Man erkennt von links : Reichslustfahrtmtnister Generaloberst Göring , Reichskriegsminister Eeneral -
seldmarichall von Blomberg der Führer , General der Artillerie Prof . Becker , ReichsoMnisationsleiter Dr » enReichsminister Frank und Reichsfuhrer SS . Himmler . Am Rednerpult Reichsminister Rust .

'

( Presse - Hoffmann , 3aabtx »Ä . )

as . Berlin , 29 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung ) . Heute Beginnen in London die auf zwei Tage
berechneten Besprechungen zwischen den englischen

( Staatsmännern und dem französischen Ministerpräsiden -
i ten Chautemps und dem Außenminister Delbos . Daß

bei dieser Gelegenheit über die int Vordergrund stehenden
. Probleme der internationalen Politik gesprochen werden wird ,
i ist selbstverständlich . Englische und französische Blätter er¬

gehen sich nun in endlosen Kombinationen darüber ,
in welcher Form diese internationalen Fragen erörtert wer¬
den . Dabei tauchen auch die alten Gerüchte von deutschen
Forderungen auf , die Lord Halifax bei seinem Besuch in
Deutschland übermittelt worden sein sollen . Demgegenüber
muß auf die amtliche englische Feststellung verwiesen werden ,die Reuter am 22 . dieses Monats verbreitete und die dahin
lautete , daß die Vermutungen , es wären Lord Halifax bei
feinem Besuchs in Deutschland Forderungen vorgelegt
worden , als frei erfunden zu bezeichnen seien . Auch
diesmal tut sich der „ Evening Standard "

, der seinerzeit ver¬
suchte , die Reise Lord Halifax

'
nach Berlin zu torpedieren ,

durch öeionbers unsinnige Lügen hervor . So weiß er u . a .
5u berichten , Chautemps und Delbos würden in London
französischen Kolonialbesitz in Afrika als Beitrag zur Befrie -

i>er deutschen Ansprüche anbieten . Bedingung sei aber ,
daß Deutschland die „ territorialen Klauseln der Friedensver -
trage reipeftiert “

, das heißt , wie ergänzend hinzugefügt wird ,
. dag die Tschechoslowakei nicht angetastet wird . Man sieht , daß

es dem „ Evening Standard "
darauf ankommt , durch Märchm -

l ■ erzahlungen über deutsche Absichten und Pläne die inter -
■nationale Atmosphäre zu vergiften .

■ Das „ Journal de Debats "
ist entsetzt über den Artikel der

„ Times , m dem das deutsch -englische Flottenabkommen als
außerordentlich wertvoller Beitrag zur Lefriedu » , gewertet

; wurde . Das englische Blatt , so meint die französische Zeitung ,' | et völlig verblendet , wenn es behaupte , das deutsch - englische
1/ Flottenabkommen von 1935 habe bewiesen , daß Deutschland

Botschafter Fran ? ols - P oncet beglückwünschte die
L Zeutsch -Französische Gesellschaft in den Hansestädten zu dem
M Werk , das |tc in so kurzer Zeit vollbracht habe . Die Deutsch -

V französische Gesellschaft bezeichnete Franeois -Poncet als eine
\ Vereinigung friedlicher Gärtner , die den Boden
1 vorbereiteten , in dem die Politik tiefe und starke Wurzeln

schlagen könne . Es sei in der Tat klar , daß die V e r st ä n d i -
s g u n g eine der Bedingungen des Friedens sei . Der Botschafter
. betonte , daß im Jahre 1937 gute Fortschritte zu

verzeichnen seien . Außer vielen französischen Besuchen in
i Deutschland hätten fast 100 000 Deutsche die Weltausstellung
- in Paris besucht . Die deutsche Kulturwoche in Paris

habe einen gr1 *6- - rc - t - 1--- " —

sönlichkeiten . . . _ _ , _ 3  a
sondern vor allem auch durch die französische Bevölkerung ein
herzlicher und freundschaftlicher Empfang bereitet worden .
Der Führer und

^ Reichskanzler habe persönlich eine~ "
en auf dem Obersalzberg

Französischen Republik

Gute Fortschritte im Fahre 1937 .

Hamburg , 28 . Roo . Die Jahresveranstaltung der

E Den t -sch - Franzä fischen Gesellschaft in Hanse -

: städten , die am Samstag in Hamburg unter Beteiligung zahl¬

reicher französischer Gäste und der Mitglieder und Freunde

der Gesellschaft in glanzvollem Rahmen vor sich ging , stand

L !i ganz im Zeichen der Bemühungen um einedeutsch -

I französische Verständigung . Die Veranstaltung

g . i erhielt ihr besonderes Gepräge durch die Anwesenheit des

I : französischen Botschafters Fransois -P o n c e t . Auch der fran -

? zofifche Kriegsopferführer Pichst mit feiner Begleitung

W sowie Professor Fourneau vom Institut Pasteur und
■ weitere namhafte französische Persönlichkeiten nahmen an der

W Jahresveranstaltung teil .

■ < Der französische Frontkämpferführer Pichot übermittelte
k den Grug der franzogghen Frontkämpfer an die Deutsch -
■ Französische Gesellschaft .

3m Dienste der Verständigung Men VeWlnnd und Frunkreilij
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Wiesbadener Tagblatt Montag , 29 . November 1937 .

Ein Werk für die Zukunft .

Werdegan
wo nicht der Sportplatz an die Hörsäle der Philosophen an -

gebaut wurde , sondern wo die Philosophen sich an den

Seite 2 . Nr . 278 .

Tokio , 29 . Noo . ( Funkmeldung .) Der Sprecher des japa¬
nischen Auswärtigen Amtes -erklärte auf Befragen von eng¬
lischer und amerikanischer Seite , daß Japan nicht beabsichtige , -M
an dem bestehenden Verwaltungssystem der chinesischen See¬

zölle etwas zu ändern , ebenso wie Japan die Rechte dritter i

Mächte an den Einnahmen der Seezölle nicht beeinträchtigen |
werde . W

Allerdings werde Jepan nach der Einnahme Schanghais g
verhindern , daß die Nanking -Regierung mit Hilfe der Ein¬

nahmen aus den Seezöllen ausländische Munitionslieferungen
bezahle .

Japan übernimmt die Kontrolle

der chinesischen Zölle .

Englisch -amerikanischer Protest .

Mil VW WWI te WW Solls* .

Grundsteinlegung zum Neubau der Wehrtechnischen Fakultät . — Auftakt zur baulichen

Neugestaltung der Reichshauptstadt .

WMlitW jililzWtigkeit Her stmzösWen Kesse .

Unsinnige Hoffnungen auf den Bruch der Achse Berlin — Rom .

Und nun ein anderes : Die Studenten beider Hochschulen
werden in Zukunft denselben Sportplatz haben und damit

jene gemeinsame Erziehung zum körperlichen Einsatz , einzeln
und in der Mannschaft , ohne den heute keine Erziehung ,

in

Deutschland mehr denkbar . Die Studenten der Reichsuniversität
Berlin werden den herrlichsten Sportplatz der Welt haben , das
Reichssportfeld , und es wiederholt sich damit der

g jener ersten Akademie in Hellas ,
Sportplatz an die Hörsäle der Philosophen an -

Keim eines neuen Mißerfolges in sich tragen , nämlich den¬

jenigen , in Frankreich und England Gründe an die Hand zu
geben , die glauben , daß die Westmächte leichter zu einer dauer¬

haften Entente mit Berlin gelangen könnten als mit Rom .
Während der britische Ministerpräsident Chamberlain bereits

eingesehen hat , daß es eine Verständigung mit Berlin nicht

ohne eine gleichzeitige Verständigung mit Rom geben kann ,
scheint man in Paris immer noch der Ansicht zu huldigen ,
daß ein Bruch der Achse Berlin — Rom nicht nur leicht herbei¬
zufuhren sei , sondern daß es sogar gelingen könnte , den einen

Partner für eine Entente zu gewinnen , deren Spitze gegen
den anderen gerichtet ist . Dieselben Leute in Frankreich , die

mit größter Behutsamkeit darauf bedacht sind , die französische
Außenpolitik in dauernder Übereinstimmung mit der englischen
Außenpolitik zu halten , geben sich also wirklich der vagen

Hoffnung hin , daß die deutsch - italienische Zusammenarbeit ^ die

gegen niemanden gerichtet ist und die schon so viele Erfolge
für die Neuordnung der europäischen Beziehungen aufzuweisen
hat , weggeworsen werden könnte , um der mit Vorurteilen und

überlebten Vorstellungen belasteten französischen Außenpolitik
wieder auf die Beine zu helfen . Zu einer Entente gehören
zwei , und in Paris sollte man sich endlich von der Illusion

freimachen , daß es genügt , Deutschland einen Köder hinzu¬
halten , um es sofort wieder von bewährten Freundschaften
fortzulocken und für politische Methoden zu gewinnen , die ,
geschweige daß sie dauerhafte Zustände geschaffen hätten , der

Konsolidierung Europas immer nur im Wege standen .

Schanghai , 28 . Nov . Die Japaner haben die chinesische

Zollverwaltung in Schanghai übernommen . Zu dem englisch¬
amerikanischen

'
Protest gab der Sprecher der japanischen Bot¬

schaft eine Erklärung ab , in der es heißt , die Ausdehnung der

japanischen Kontrolle auf Einrichtungen des chinesischen Staa¬

tes stelle nur den ersten Abschnitt einer größeren Aktion dar ,
die einzig und allein nur Japan und Chinabe -

rühre . Der zweite Abschnitt , zu dem die Frage der

Sicherung der Ausländsanleihe gchöre , die durch
die Seezölle

'
garantiert fei , sei noch nicht erreicht .

Der britische Botschafter in Tokio hatte darauf hinzu¬

weisen , daß die britische Regierung bei jeder

Änderung des chinesischen Zollwesens vorher gefragt

zu werden wünsche . Man nimmt an , daß diese Ange¬

legenheit , bei der England mit den Vereinigten Staaten und

Frankreich eng Zusammenarbeiten werde , bei den Besprechun¬

gen mit den französischen Ministern am Montag erörtert wer¬

den wird .

Das Berwaltungssystem der chinesischen SeeMe bleibt

unverändert .
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Hochschulstadt vor den Toren Berlins .

Berlin , 27 . Nov . Die Reichshaupt st adt hatte
am Samstag einen für ihre Baugeschichte
denkwürdigen Tag . Der Führer und Reichs¬
kanzler legte den Grundstein zum Neubau der
Wehrtechnischen Fakultät der Technischen
Hockschule und vollzog damit selbst die ersten Hammer¬
schläge für sein großes und kühnes Werk der baulichen
Neugestaltung Berlins .

Das mächtige Gebäude des Wehrtechnischen Instituts wird
am westlichen Rande der Reichshauptstadt an der Teufelssee -

Chaussee erstehen . Nicht allzu weit entfernt liegt ein anderes
bedeutendes Baudenkmal des Dritten Reiches : das Reichssport -

e , die Kampfstätte der Olympischen Spiele . In nächster
e befindet sich das große Einfallstor der Reichshauptstadt ,

die Heerstraße , die im Zuge des umfassenden Bauplanes eben¬
falls neu gestaltet wird . Eingegliedert in die Landschaft des
Grunewaldes , umsäumt von Kiefern und Birken , wird das

Wöhrtechnische . Institut als ein mächtiger fünfstöckiger
Quaderbau heroorragen . Professor Speer , der bewährte
Baumeister des Führers , wird ihm die Form eines wuchtigen
Kastells geben , das von zwei großen Eckbauten begrenzt wird ,
die vier 30 Meter hohe Ecktürme tragen . Das macht¬
volle Gebäude umschließt einen großen freien Hof .

Bald nach der Grundsteinlegung werden die Bauarbeiten
ausgenommen werden , und schon in z w e i 2 a h r en soll
dieses große Bauwerk vollendet sein .

Der Dekan der Wehrtechnischen Fakultät ,

General der Artillerie Professor Becker

eröffnete den Festakt mit einer Ansprache , in der er die Ent¬
wicklung und Bedeutung der Forschung und Lehre auf dem
Gebiete der Wehrtechnik darstellte .

Mit der Mobilmachung 1914 schloß die 1903 errichtete
Militärtechnische Akademie ihre Hörsäle . Erst im Jahre 1920
wurde sie in Versos der Bestimmungen des Versailler Frie¬
dens endgültig aufgelöst .

Mer VA Jahrzehnte verhinderte das Versailler Diktat
die Schaffung entsprechender Organisationen .

Erst nach dem Sieg der nationalsozialistischen Revolution
gewannen die Gedanken um Gestaltung und um Entwicklung
der Wehrtechnik einen und nunmehr entscheidenden Auftrieb .

Daß heute der Führer selbst den Grundstein für die Neu¬
bauten legt , gibt unseren Arbeiten einen ganz besonderen Auf¬
trieb . Kommt doch damit die so heiß ersehnte warme An¬
erkennung für die wehrtechnische Arbeit auf der einen
Seite und darüber hinaus für das technische Schaffen im
ganzen gesehen , durch die höchste Stelle des Reiches zum Aus¬
druck !

Reichsminister Rust

führte u . a . aus :
Mit der heutigen Grundsteinlegung wird die Entscheidung

für die dauernde Verbindung zwischen Wehrtechnischer Fakul¬
tät und Technischer Hochschule besiegelt . Meine Volksgenosien !
So bedeutsam diese Schöpfung ist , so ist sie doch nur der Be¬
ginn eines ungleich größeren Werkes .

Der Neubau der Wehrtechnischeu Fakultät wird mit ein¬
bezogen in den großen Raum , aus dem sich die neue Hoch¬
schule des Dritten Reiches in Berlin erheben wird . Wenn
wir heute damit beginnen , der Wehrtechnischen Fakultät
aus diesem weiten Feld vor den Toren Berlins ein Haus
zu errichten , so heißt das , daß die Technische Hoch¬
schule mit ihren Einrichtungen und die Ber¬
liner Universität mit ihren Einrichtungen
folgen werden , daß hier die Technische Hochschule

und Universität eine neue Stätte sindcn sollen .

Damit wird die heutige Grundsteinlegung der Wehr -
wissenschastlichcn Fakultät nach dem Willen des Führers
eine geschichtliche Wende für die Entwick¬
lung des gesamten deutsche » Hochschul¬

wesens bedeute » .

Übungsplätzen der griechischen Jugend , an den Gymnasien zu¬
sammen einfanden .

Mein Führer ! Sie haben für das deutsche Vok eine neue

Zeit heraufgeführt . Sie haben unserem Schaffen einen neuen
Sinn gegeben . Auch die deutsche Hochschule ist seit her Macht¬
ergreifung und mit dem Aufbruch des jungen Geschlechts so¬

gar schon
'

in den Jahren des Kampfes durch Sie in einen tiefen
Umwandlungsprozeß hineingeführt worden , der von späteren
Generationen noch größer gesehen werden wird , als mir es

heute können . Sie werden auch mit der Großartigkeit Ihres
Planes , wenn er erst voll ans Licht treten wird , den Geist des

jungen Deutschlands hochhalten zu neuer Tat .

Wortlaut der Urkunde .

Anschließend verlas Reichsminister Rust den Wortlaut
der Urkunde über die Grundsteinlegung zum Bau der

Wehrtechnischen Fakultät der Technischen Hochschule Berlin :

„ Der Bau der Wehrtechnischen Fakultät schafft nach dem
Willen des Führers dem Deutschen Reiche die zentrale Lehr -

und Forschungsstätte , die sämtliche Zweige der Wehrtechnik , und

Wehrwissenschaft im Rahmen einer Hochschule zusammenfaßt .
Die Vorarbeiten veranlaßte der Reichserziehungsminister

Dr . phil . h . c . Bernhard Rust und der Dekan der wchrtech¬
nischen Fakultät General der Artillerie Prof . Dr .-Jng . Dr . phil .
h . c . Karl Becker . Unter der Verantwortung des Generalbau¬

inspektors Prof . Albert Speer wurde die Einzelplanung von

Regierungsbaurat Malwitz vorgenommen .
Den Grundstein legte heute am 27 November im fünften

Jahre nach der Nationalsozialistischen Revolution , im neun -

zehnhundertundsiebenunddreißigsten Jahre christlicher Zeitrech¬

nung der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler .
Möge diese neue Stätte der Wissenschaft für immer die

Verbindung Herstellen zwischen deutschem Forschergeist und

deutscher Wehrkraft , damit das deutsche Volk gesichert gegen
jeden Feind in Frieden seiner geschichtlichen Sendung leben
kann .

Blockade der sowjetspanischen Ostküste .

Aufhebung der « eutralen Zone « von Valencia und Barcelona .

San Sebastian , 28 . Nov . Laut Meldung aus Salamanca

hat die nationale Marineleitung der internationalen Schiff¬

fahrt mitgeteilt , daß zur wirksamen Durchführung der

Blockade der sowjetspanischen Küste ( einschließ¬

lich der Insel Minorca ) der Handelsverkehr mit dor¬

tigen Häfen untersagt und die neutralen Zonen

von Valencia und Barcelona aufgehoben wer¬

den . Vom Augenblick der Veröffentlichung dieser Bekannt¬

machung werden alle dort anlegenden Schiffe angegriffen
werden .

führte , daß es stets das Unglück der Deutschen gewesen sei ,
wohl Hauptstädte , aber niemals eine wahre Hauptstadt be -

sessen zu haben . Denn eine wirkliche dauernde staatliche
Gestaltung einer volkliche « Gemeinschast erscheint uns

nach aller Einsicht » nd allen geschichtlichen Ersahrungen
nur dann denkbar , wenn die Führung einer solchen Ge¬

meinschaft auch örtlich ihren nnbe st reitbaren

führenden Mittelpunkt besitzt .

Es sind daher nicht wenige der großen vergangenen
Staatenbildungen verbunden gewesen nicht nur mit der Ge¬

burt , sondern sogar mit dem Namen ihrer Hauptstädte .

Die Meinung aber , daß der Verfall dieser Staaten , be - ;

dingt gewesen sei durch die Ausbildung dieser ihrer dominie¬

renden Hauptstädte als Organisationsmittelpunkte des ge¬

samten Lebens , beruht auf einem Trugschluß . Denn gerade

die antiken Staaten sind nicht an ihren Städten zugrunde ge¬

gangen , sondern die antiken Städte gingen zugrunde an der

Verkennung und Mißachtung der sie bedingenden und damit

tragenden Blutgesetze . „ .
So verfiel das Römische Reich nicht wegen Rom , denn

ohne Rom als Stadt hätte es nie ein Römisches Reich gegeben !

Der natürlichste Weg der meisten großen Staatengrundun¬

gen beginnt in seinem Ausgang fast immer von einem ersten

Kristalliiationspunkt des politischen und späteren kulturellen

Lebens , der dann sehr oft als Hauptstadt dem ganzen Staat

seinen Namen verleiht ! .
So wie aber das Deutsche Reich das spate Ergebnis eines

wechselvollen Ringens verschiedener deutscher Stämme und

Staaten nach einer staatlich - politischen Einheit unseres Volkes

ist so fehlt dieser nunmehr endlich erreichten Staatsgrundung

gerade deshalb die natürliche überragende machtpolr -

tische Zentrale . Denn wir wollen für die Bedeutung

einer solchen Hauptstadt nicht so sehr die Zahl ihrer Einwohner

als vielmehr die Größe und den Umfang ihres Gesamtbildes

und damit ihres Gesamtwertes ansehen . Den Einwohnern

nach ist Berlin mit 4K Millionen Menschen ohne weiteres

die Hauptstadt des Reiches . Sie ist es aber nicht , wenn wir

darüber hinaus das Gewicht ihrer kulturellen und monumen¬

talen Bedeutung und Gestaltung in Vergleich setzen zu den

cchnlichen Werten anderer deutscher Städte .

Es ist daher mein unabänderlicher Wille und Entschluß ,

Berlin nunmehr mit jenen Straßen , Bauten und öffent¬

lichen Plätzen zu versehen , die es für alle Zeiten als ge¬

eignet und würdig erscheinen lassen werden , die Haupt¬

stadt des Deutschen Reiches zu sem .

Es soll dabei die Größe dieser Anlagen und Werke nicht

bemessen werden nach den Bedürsnisien der Jahre 1937 ,
1938 , 1939 und 1940 , sondern sie soll gegeben sein durch

die Erkenntnis , daß es unsere Ausgabe ist , einem tausend¬

jährigen Volk mit tausendjähriger geschichtlicher und km -

tnreller Vergangenheit für die vor ihr liegende unabffy -

bare Zukunft eine ebenbürtige tausendjährige Stadt zu

bauen . Wir entziehen daher die in den kommenden

zwanzig Jahren zu diesem Zweck in Berlin zu leistende

Arbeit bewußt der Kritik der Gegenwart und unterwerfen

sie dasür der Beurteilung jener Generationen , die einst

nach uns kommen werden . Wie immer dieses Urteil

aber auch ausfallen wird , eine Rechtfertigung soll man

uns dann nicht versagen können : Wir haben auch bei

dieser Arbeit nicht an uns gedacht , sondern an zene , die

nach uns komme » .

In dieser heiligen Überzeugung lege ich nun den Grund¬

stein zur Wehrtechnischen Fakultät der Technischen Hochschule

tn Berlin als dem ersten Bauwerk , das in Vollzug dieser

Släne entsteht . Es soll ein Denkmal werden der deutschen
ultur , des deutschen Wissens und der deukfchen Kraft .

Es lebe Deutschlands großer Baumeister !

Mit drei wuchtigen Hammerschlägen nahm

dann der Führer die Grundsteinlegung des ersten Bauwerkes

vor , das die neue bauliche Entwicklung Berlins einleitet . Der J
Ruf „ Es lebe Deutschlands großer Baumeister ! Adolf Hitler

Siegheil !"
fand ein vieltauscndstimmiges Echo und gab dieser

geschichtlichen Stunde einen schönen Abschluß , über das weite

Feld hallten die Lieder der Nation . Als der Führer die

Weihestätte verließ , umfing ihn noch einmal die laute Freude
und Dankbarkeit der Berliner Bevölkerung .

„ Zu einer Entente gehören zwei .
"

Berlin , 28 . Nov . Unter der Überschrift „ Zu einer
Entente gehören zwei

"
, schreibt der „ Deutsche D i e n st

" :
Die französische Sonntagspresse steht stark unter dem Ein¬

druck des italienischen,Pressefeldzuges , der seinen
Ursprung in einer in Marseille gehaltenen und nach Rom
übermittelten aggressiven Rede eines franzö¬
sischen Ministers hat . Ein Teil der Pariser Blätter ,
unter ihnen der „ Petit Parisien

"
, versucht , den Zwischenfall

aus der Welt zu schaffen und die italienische Entrüstung zu
besänftigen , indem er auf die gegenwärtigen Friedensbe¬
mühungen der Staatsmänner hinweist . Andere Blätter wieder ,
wie „ Journal " und „ Petit Journal

"
, verlegen sich auf

Drohungen , indem sie gleichzeitig die italienische „ Auf¬
geregtheit

"
auf kürzliche Mißerfolge der Italiener in London ,

Spanien und Mitteleuwpa zurückführen . Die Niederlagen der
Bolschewisten in Spanien ausgerechnet als italienische Mißer¬
folge hinstellen zu wollen , heißt an sich schon die Dinge auf den
Kopf stellen , ebenso wie die Tatsache der römischen Pwtokolle
und des Ausgleichs Italiens mit Jugoslawien der beste Be¬
weis dafür sind , wie sehr es Italien gelungen ist , erfreuliche
Ansatzpunkte für eine Konsolidierung Mitteleuropas zu
schaffen . Geradezu kennzeichnend für die außenpolitische
Kurzsichtigkeit der Pariser Presie ist es aber , wenn
das „ Petit Journal "

seiner Betrachtung die Drohung anfügt ,
die Heftigkeit der italienischen Zeitungen könne auch leicht den

Der Reichs - und preußische
Minister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung

gez . Rust .

Der Eeneralbauinspektor Der Präsident des Rcichsforschungs -

für die Reichshauptstadt rats und Dekan der Wehrtechnischen
Professor Fakultät General der Artillerie

gez . Speer . Professor Dr .-Jng . Dr . phil . h . c .
gez . Becker .

Der Führer spricht .

Die festliche Stunde sollte jetzt ihren Höhepunkt erreichen .
Das alte Kampflied „ Volk ans Gewehr

"
klang auf . Maurer¬

meister , Geselle und Lehrling im Braunhemd nahmen jetzt nach
altem Brauch die Vorbereitungen zur Grundsteinlegung vor .
Dann trat der Führer vor den mächtigen auf einem hohen

Postament ruhenden Block , uni die Grundsteinlegung zu voll¬

ziehen . Bevor Adolf Hitler diese symbolische Handlung er¬

füllte , verkündete er in einer kurzen Ansprache die gewaltigen

Bauaufgaben der Reichshauptstadt .
Mit dem heutigen Tage b e g i n n t , so sagte der Führer ,

in Berlin eine Periode baulicher Neugestal -

t u n g , die das Bild und — wie ich überzeugt bin — auch
den Charakter dieser Stadt auf das tiefste ver¬

ändern wird .

Die ehemalige Residenz hohenzollernscher Fürsten , Könige
und Kaiser soll nunmehr zur ewigen Hauptstadt
des ersten deutschen Volksreiches werden . I »

ihr wird für alle Zukunst jene Rot behoben sein , die einen

großen Historiker zu der erkenntnisreichen Feststellung
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Görings Aufruf zur Mitarbeit .

Kurze Umschau .

Die Mutter des Reichsministers Walther
« Funk , Frau Sophie Funk , ist nach längerer Krankheit im

Hause ihres Sohnes , des Kreisschulungsleiters Funk , ge¬
storben . Sie erreichte das Alter von 78 Jahren . Die Ein¬

äscherung findet am 30 . November statt .

Die große Kundgebung in der Hanseatenhalle .

Hamburg , 27 . Nov . Ministerpräsident Generaloberst

Göring führte in seiner großen Rede auf der Kund¬

gebung in der Hanseatenhalle u . a . aus :

„ Hamburg ist das große Tor , durch das von Ubersee her aus
allen Kontinenten des Erdballs die Besucher , die nach Deutsch¬
land kommen , hindurchgehen . Es ist deshalb selbstverständlich ,
daß das neue Reich es sich angelegen sein läßt , dieses Ein -

qangstor so schön , so groß und so gewaltig zu machen , wie das

Reich sich selbst darstellen will .

Der gewaltige Aufstieg der letzten Jahre stellt etwas

Einzigartiges dar . Das Heute ist gewaltig , das Morgen stellt
noch größere Anforderungen , und darüber wird das Gestern
bald vergesien . Wir leben nun einmal in einer schnellebigen
Zeit und deshalb ist es wichtig , daß auch wir mit unseren
fremden Gästen uns die Frage beantworten : Wie sieht das
neue Deutschland aus ? Die Antwort können wir nur in der

Feststellung zusammenfasien : Das , was wir um uns erlebt
haben , was wir dankbaren und ergriffenen Herzens sehen , ist
das deutsche Wunder . Wohin wir sehen , rauchen die

Schlote , sausen -die Räder , dröhnen die Hämmer — eine
wundervolle , gewaltige Sinfonie der deutschen Arbeit !

Ein frischer Wind hat all den Dreck hinweggefegt , der einst
unser schönes Deutschland beschmutzte .

Wenn sich heute das ganze Volk wieder fest zu den hohen
Idealen des Vaterlandes bekennt , wenn es wieder einsicht ,
daß man diese höchsten Güter mit Leib und Seele schützen
muß , wenn die Jugend wieder bereit ist , zu den Fahnen zu
eilen , der Rock des Soldaten wieder der Stolz des jungen
Mannes geworden ist , und wenn vor allem jeder es als eine
Selbstverständlichkeit ansieht , für Volk und Vaterland selbst
sein Leben hinzugeben , — dann ist ein Volk wieder stark ,
dann wird eine Nation wieder mächtig .

Mit Stolz und Freude blicken wir heute auf unsere
deutsche Wehrmacht . Dort , wo vor vier Jahren noch nicht
einmal ein bewaffnetes Segelflugzeug herumfliegen durste ,
dröhnen heute die Maschinen , durcheilen den Luftraum und
brechen Rekord auf Rekord . Heute ist es nicht mehr möglich ,
über Deutschland zur Tagesordnung überzugehen . Wo einst
das zerrissene , in Ohnmacht liegende Deutschland zu fin¬
den war , da steht heute wieder eine Großmacht , die von
der Welt respektiert wird und die die Jnteresien ihres Volkes
zu schützen weiß .

Heute steht dieses Deutschland wieder bündnisfähig
und bündniswert da . Andere Völker haben begriffen ,
was es heißt , und wie gut es sein kann , Deutschland zum
Freunde zu haben .

Wenn wir heute sagen : „ Deutschland ist gleichberechtigt ,
dann meinen wir das ernst . Wir verstehen darunter , daß
wir die gleichen Rechte haben wie die anderen Völker ,
und wenn andere Völker Kolonien besitzen , so ist das

kein Vorrecht , das für sie allein gültig ist ! "

Fürwahr , wir könnten mit
'

den Erfolgen unseres ersten
Vierjahresplanes zufrieden sein , und wenn man uns frage ,
welches der Sinn und Zweck dieses ersten Vierjahres¬
planes war , dann antworteten wir : „ Die Rettung
Deutschlands ! Und sie ist geglückt !"

Es dürfe keinen Zweifel darüber geben , daß diese Rettung
Deutschlands , das deutsche Wunder , das Werk der Partei
und ihres Führers gewesen sei , denn ohne diese Partei
und vor allem ohne diesen Führer wäre die Rettung Deutsch¬
lands unmöglich gewesen .

Nachdem nun dieser erste Vierjahresplan von der Vor¬
sehung so gesegnet ist , haben wir zum zweiten , zum neuen
Vierjahresplan aufgerufen . Nicht einem Einzelnen ,
nicht einer Organisation oder Gruppe , — nein : dem ganzen
Bolle wird die Aufgabe gestellt . Und darum sollt Ihr auch
weiterhin Mitarbeiter sein . Denn was ist schließlich das Ziel ?
Wir wollen uns unabhängig machen , unabhängig nach jeder
Richtung ! Aber wir haben es immer wieder betont , und ich
möchte es gerade heute an dieser Stelle und in dieser Stadt
wiederholen :

Wir wollen uns wirtschaftlich nicht isolieren , und wenn
wir den Bierjahresplan durchführen , so wollen wir trotz¬
dem am Außenhandel , am Weltverkehr , an der Weltwirt¬
schaft mitmachen und wollen auch unser gerüttelt Maß

dazu liefern .

Bei unseren deutschen Roh - und W e r k st o f f e n handelt
es sich nicht um Ersatzmittel , wie wir sie aus dem Kriege
kennen . Die Anzüge und Kleider aus deutscher Zellwolle , zu
deren Gebrauch ich Euch auffordere , sind nicht mit jenen

„ wunderbaren "
Kriegsanziigen zu vergleichen , die beim Regen

auf einmal verschwanden . ( Heiterkeit ) .
Es ist dies beste Ware , die sich mit den ausländischen

durchaus messen kann .
Es ist eine große Aufgabe , für ein Volk sorgen zu müssen .

Ich darf es hier aussprechen : ich tue meine Pflicht ; aber ich
fordere Vertrauen , ich muß es auch fordern , vor allem
dann , wenn ich Maßnahmen verlange und anordne , die zu¬
nächst nicht verstanden werden . Es ist nur die h ö ch st e V e r -
antwortung für die Gesamtheit des Volkes ,
die mich das tun läßt , was ich tun muß .

Wenn Ihr Eure Sorgen überdenkt , dann denkt auch ein¬
mal daran , welche Sorgen nun erst der Führer haben muß ,
der dieses deutsche Volk zu einem neuen Leben geführt hat , der
letzten Endes all die schweren Probleme in seinem eigenen
starken Herzen abmachen und mit seinen eigenen starken Ge¬
danken durchdenken muß . Jeder von uns hat noch einen
Halt ; denn schließlich ist noch der Führer über ihn , nimmt ihm
der Führer noch die letzte Verantwortung ab . Nur ihm
kann niemand mehr die Verantwortung abnehmen . Er steht
vor der Geschichte , er steht vor seinem Volk mit der
ganzen Wucht der Verantwortung für das Schicksal des Volkes
allein . Welch eine Sorge muß auf feinen Schultern liegen ,
und welch einen Einsatz bringt der Führer für diese Sorgen !

Darum , meine lieben Volksgenossen , müssen wir auch selbst
an uns arbeiten , müssen wir uns in unserem Innern ihm
verpflichtet fühlen . Wir müssen ihm durch unsere eigene Liebe
für die Hingabe danken , die er seinem Volk bewiesen hat , und
wir müssen ihm unser Vertrauen und müssen ihm unsere
Arbeit geben . Denn alles , was wir Adolf Hitler geben , geben
wir Deutschland ! Er hat dieses neue Reich geformt . Es ist
vielleicht vieles schwer zu tragen , manches noch schwerer zu er¬
reichen ; aber unüberwindlich wird für dieses Volk nichts sein ,
wenn es den Willen hat , mit dem Führer die Schwierigkeiten
zu überwinden , um das letzte Ziel zu erreichen .

Dieses Ziel heißt : Die vollendete Sicherheit unseres
Volkes , ein Reich der Einheit , der Kraft und vor allem
ein Deutschland der Größe , ein Deutschland über alles ! "

Internationale Jagdausstellung
ein Welterfolg .

Fast eine halbe Million Besucher .

Berlin , 28 . Nov . Am Sonntagabend hat die Internatio¬
nale Jagdausstellung Berlin 1937 ihre Tore geschlossen . Sie
errang einen Erfolg , der auch die kühnsten Erwartungen über¬
traf . In rund drei Wochen sind nicht weniger als 4 5 0 0 0 0
Besucher durch die Drehkreuze der Ausstellungshallen am
Kaiserdamm gegangen . Berühmtheiten der ganzen Welt
zählten zu den Gästen der Schau . Diese Tatsache wird dazu
beitragen , auch jene wesentlichen Aufgaben einer internatio¬
nalen Ausstellung zu erfüllen , die der Stärkung der Völker¬
freundschaft dienen .

*

Am Sonntag traf auf dem Londoner Victoria -Bahnhof
der österreichische Finanzminister Dr . Neumayer und der

Präsident der Osterreichßchen Nationalbank , Dr . K i e n b o e ck

zu einem Besuch ein .
<•

In den Volksgartensälen in Sinja , d . Donau fand am

Samstagabend eine Feier der Legitimisten anläßlich des Ge¬

burtstages Ottos von Habsburg statt . Zahlreiche National¬

sozialisten Begannen , wie amtlich mitgeteilt wird , gleich
zu Beginn der Versammlung heftig gegen die Habsburger zu
demonstrieren . Sie brachen in Psui -Rufe gegen Otto
aus und fangen schließlich das Deutschlandlied . Es kam zu
einer schweren Saalschlacht , in deren Verlauf viele

Personen verletzt wurden . Die Polizei verhaftete eine große
Anzahl Nationalsozialisten .

Der Volksentscheid in der Schweiz über den Antrag ,
die Freimaurerlogen im gesamten Bundesgebiet auf¬
zulösen , endete mit einer Ablehnung des Jnitiativbegehrens .

*

Der Haushalt für die englischen Luftstreit -

Hafte wird im kommenden Jahre der höchste sein , der je¬

mals in Kriegs - und Friedenszeiten erreicht wurde . Die

Voranschläge für 1938 beliefen sich auf nicht weniger als

100 Millionen Pfund . Weiter berichtet das Blatt , daß die

Zahl der englischen Frontflugzeuge zurzeit 1600 Betrage . Ein

Vielfaches dieser Ziffer sei jedoch an Reserven vorhanden .

Nahezu an 10 000 neue Maschinen seien in Auftrag gegeben

worden .
❖

Die Besprechungen zwischen den Delegierten der Amster¬
damer Gewerkschaftsinternationale und den Vertretern der

bolschewistischen Gewerkschaften , die seit dem 22 . November in
Moskau geführt wurden , sind am Samstag beendet worden .
Wie man erfährt , sollen die Bedingungen sestgelegt sein , unter
denen die sowjetrussischen Gewerkschaften der

Amsterdamer Internationale beitreten wür¬
den . Die Beschlüsse der Moskauer Konferenz würden zunächst
den Vollzugsausschüssen der Amsterdamer Internationale

einerseits und des Zentralrates der Sowjetgewerkschaften
andererfeits zur Ratifizierung vorgelegt werden .

4-

Am 29 . November treten entsprechend dem Entscheid des
Völkerbundsrates die neuen Hoheitsbestimmungen über das

Sandschak von Alexandrette in der syrisch - türkischen Grenze
in Kraft .

Die Weltausstellung
wird wieder ab gebaut .

Nach der feierlichen UBer »

reichung der Ehrenpreise durch
den Präsidenten der franzö¬
sischen Republik , bei der
Deutschland mit 933 Preisen
nach dem Gastgeber die höchste
Zahl erreichte , fand die Welt¬
ausstellung ihren offiziellen
Abschluß . Bei den Pavillons
verschiedener Länder wurde
sofort damit begonnen , die

Ausstellungsgegenstände zu
verpacken und wieder in die
Heimat zurückzubefördern . Auf
unserem Bilde sieht man die

Verladearbeiten vor dem
kanadischen Pavillon .

( Scherl -Wagenborg - M .)

Im Osvtschsn Theater Wiesbaden :

„ Fra Diavolo .
“

Komische Oper in drei Akten von Scribe . Musik von Auber .

So ganz komisch ist diese Oper eigentlich nicht , denn der
Held wird zum Schluß erschossen , und zwar mit beträchtlichem
Geknall . Aber wir meinen diesem Bruder des Teufels keine
Träne nach , denn der Textdichter Eugen Scribe , der Ver¬
fasser zahlreicher und manchmal wirklich geistreicher Lnst -
fviele , hat es so eingerichtet , daß Sympathien nur für seine

Sn Ständchen und Canzonen , nicht für feine Person
men . Ach, möchte er doch seine Räubereien wegen

verschmähter Liebe ausführen ! Oder um gleich Rinaldo
Rinaldini das erbeutete Geld unter die Armen verteilen !
Er denkt nicht daran . Er stiehlt , um zu stehlen und spielt
sich auch noch als Kavalier auf . Eine treuherzige Liebes¬
geschichte zwischen einem hübschen Kürassier -Tenor und einer
niedlichen Zerline , die schon durch den Namen ihren Stamm¬
baum über Rossini bis Mozart nachweisen kann , geht neben¬
her . Am besten sind die Singspieltypen getroffen , der steif¬
leinene Lord nebst Gemahlin und das operettenhaste Ban¬
ditenpaar . Scribe schilderte geschickt das romantische Italien ,
wie es sich in den Köpfen der Zuschauer von 1830 spiegelte .
Es gab da unten außer römischen Ruinen nur Briganten
und reisende Engländer .

Ander , neben Boieldieu , Herold und Adam der Begründer
der französischen komischen Oper , hatte seine Lehrmeister
Cherubim und Rossini bereits überwunden , als 1828 in
Paris seine Revolutionsoper „ Die Stumme von Portici "

aufoefiihrt wurde . Sie wiifte aufreizend und bildete den
Auftakt zu der Julirevolution . Zwei Jahre später eroberte
sich „ Fra Diaoolo " die Welt . Noch heute hören wir die
flüssigen Melodien , die flotten Märsche und die Chöre mit
gelegentlich pastoralem Einschlag gern . Besonders der dem
Orchester zugewiesene Teil ist von äußerst sauberer Arbeit .

Dieser Sorgfalt der Partttur , dieser fein gezeichneten

Eindrucksvoller Erfolg in Paris .

15 Grand j ) rix für deutsche Aunst
Die deutsche bildende Kunst , die auf der Weltausstellung

Paris 1937 zum ersten Male feit der nationalsozialistischen
Machtergreifung repräsentativ vor einem Weltforum im
Auslande in Erscheinung trat , konnte einen besonders ein¬
drucksvollen Erfolg für Deutschland erringen . Das Preis¬
gericht der Weltausstellung hat nicht weniger als 15 m a I
( eine höchste Auszeichnung , den Grand Prix ,
für deutsche Kunstwerke verliehen . Außerdem wur¬
den deutschen bildenden Künstlern 10 Ehrendiplome ,
19 Goldmedaillen und 18 Silbermedaillen
zugesprochen . Die Grand Prix entfielen sowohl auf die im
Deutschen Pavillon gezeigte Kunst als auch auf die ausge¬
zeichnete uni » sehr glücklich gewählte Deutsche Abteilung der
Gruppe Bildende Kunst im „ Pavillon des Arts graphiaues
et plastiques

"
.

Einen Grand Prix erhielt vor allem der Erbauer des
prachtvollen Deutschen Pavillons selbst , Architekt Professor
Speer , für seine wahrhaft und geniale großartige Bau -
schöpfung am Ufer der Seine , die in ihrem straffen und
klaren Aufbau dem Baugedanken des Dritten Reiches voll¬
endeten Ausdruck gibt und bei Hunderttausenden von Aus¬
stellungsbesuchern aus Frankreich und der ganzen Welt rück¬
haltlose Anerkennung Bewunderung und Achtung gefunden
hat . Einen Grand Prix erhielt auch Professor T h o r a k
für seine beiden wuchtigen Großplastiken , die den Eingang
des Deuffchen Pavillons kraftvoll flankieren . Von den im
Innern des deutschen Pavillons aufgestellten Kunstwerken
erhielten den Grand Prix der Architekt Prof . K l o tz für sein
großes Modell des gigantischen „ KdF .

" - Bades auf Rügen ,
der Architekt Prof . Greßler für sein Modell des neuen
Adolf - Hitler - Platzes in Weimar und Prof . Adolf Ziegler
München , der Präsident der Reichskammer der bildenden
Künste , für den prachtvollen Wandteppich nach seinem be¬

kanntlich im Hause der deutschen Kunst in München aus¬
gestellten Monumentalgemälde „ Die vier Elemente " .

Je einen Grand Prix erhielten ferner folgende deutsche
Künstler : die Bildhauer Prof . Schmidt - Ehmen , Prof .
Joseph W a ck e r l e und Prof . Georg Kolbe , die Maler
Adolf Bühler ( Landschaft bei Burg Sponeck ) , Bernhardt
D ö r r i e s , Jacobsen und Prof . Adolf Ziegler ( grauen «

Für graphische Arbeiten erhielten den Grand Prix die
Künstler Wilhelm Heise , Josef Weiß und Hengsten -
b e r g .

Innerhalb der gesamten deutschen Beteiligung an der
Weltausstellung Paris 1937 konnte somit die bildende Kunst
mit mehr als 6 v . H . aller an Deutschland verliehenen Grand
Prix eine achtunggebietende Stellung als Repräsentant
deutscher Schaffenskraft erringen . Die Preisverleihungen
eines internationalen Preisgerichtes an bildende Künstler
unserer Zeit , die im Sinne nationalsozialistischer Kunstforde -
rungen schaffen , straft jene Hetzer und internationalen Brun¬
nenvergifter Lügen , die mit dreister Stimme behaupteten ,
daß die deutsche Kunst nach der Emigration und der Säube¬
rung der Kulturstände von bestimmten Elementen am Ende
wäre . Der große Erfolg der deutschen Baukunst und Plastik ,
Malerei und Graphik in Paris bekräftigt den Hinweis ,
welchen Präsident Prof . Ziegler am Schluß seines Geleit¬
wortes im Deutschen Katalog gab , daß diese Kunstwerke
Zeugen dafür sind , „ daß die deutsche Kunst noch immer in
Deutschland selbst beheimatet ist , hier gesehen und hier ver¬
standen werden will . Auch ein starkes und freies Deutschland
ist und bleibt das Reich der Künste ."

* Zum Leiter des „ Reichsinstitutes für Geschichte des
älteren Deutschlands "

hat der Führer und Reichskanzler mit
Wirkung vom 1 . November 1937 den ordentlichen Professor
phil . Edmund Stengel Berufen . Stengel ist der Sohn des
verstorbenen Marburger Romanisten Max Edmund Stengel ;

I er wurde am 24 . Dezember 1879 in Marburg geboren .
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Kunstschöpfung und Kunstführung

Im Residenz - Theater :

;e ,

allae -
diefer

Ewald Böhmer war zwar mit seinem Englisch als Lord
Kookbnrn nicht immer ganz waschecht , aber sein monokel¬

bewehrter und von oben bis unten karierter Englishman
war trotzdem ein Kabinettstück humorvoller Kleinmalerei ,
besonders bei dem „ sleeping gehen

"
, dessen Müdigkeit eine

gleichsam gähnende Musik köstlich erläutert . 3m Sinne eines

altmodischen Eenrebildchens schloß sich ihm Maria Barth
als Lady mit vollendeter Gesangskunst an . Köstlich waren
die beiden Banditen Heinrich Schorn und Viktor H o s p a ch,
der eine kurz und dick , der andere lang und dürr . Pat und

Patachon , flüsterte entzückt eine Dame in der Nähe des Be¬

richterstatters . Und so war es auch . Was die beiden sich
leisteten , war zwerchfellerschütternd gerade wegen der Harm¬
losigkeit der uralten Kalauer . Man wird wieder zum
Kind und lacht , bis die Tränen purzeln . Sehr schön klangen
die Chöre , besonders der Trinkchor am Anfang und die ver¬

schiedenen Ensemblesätze . Die Bühnenbilder von Lothar
Schenck - von Trapp lebten unter der heißen Sonne
des Südens . Nur wäre cs zweckmäßig , die Schlußszene nach
uralter und deshalb nicht schlechter Tradition in eine dem

Gasthaus benachbarte Wald - und Felsenwildnis zu verlegen .
Das Auftreten des Räubers mitten im Ort wirkt unwahr¬
scheinlich , noch unwahrscheinlicher die Art . wie sich die Sol¬
daten in den Winkeln der Häuser verstecken , wo sie kaum

Platz finden . Albert Niemann , der erste deutsche Darsteller
des Fra Diavolo , erschien auf einem hohen Felsen und

stürzte , mehrfach getroffen , stch überschlagend in die Tiefe .
Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Beschlagnahme reichsdeutscher Zeitungen
durch Litauen .

Kowno , 29 . Nov . ( Funkmeldung .) Auf Anordnung der
litauischen Pressezensur wurden alle reichsdeutschen Zeitun¬
gen beschlagnahmt , die Berichte über die letzte Sitzung des

memelländischen Landtages brachten . Der memMändische
Landtag hatte am Samstag in einer eindrucksvollen Sitzung
scharf gegen das litauische Enteignungsgesetz Stellung ge¬
nommen .

Neuer englischer Truppentransport
nach Palästina .

Die Bandenkämpfe dauern an .

Jerusalem , 29 . Nov . ( Funkmeldung .) In Haifa find nun¬
mehr zwei weitere Infanterie - Bataillone aus
England eingetroffen . Es handelt sich um insgesamt
1500 Mann vom Regiment Royal Ulster Riffles und vom
Border - Regiment . Die Truppe soll besonders für Ge¬
birgskämpfe ausgebildet fein .

Am Sonntagabend wurde in der Nähe von Nazareth
ein britischer P o l i z i st bei einem Vandenangriff auf
Polizeiautos erschossen , bei einem anderen Bandenangriff
wurde ein Siedler verwundet .

Englandfeindliche Kundgebungen im Irak .

Bagdad , 28 . Nov . Wegen der Erschießung des
Scheichs Saadi in Palästina fanden in Bagdad und
anderen Orten des Irak große englandfeindliche
Kundgebungen statt . In Bagdad wurde ein Engländer
mißhandelt , worauf die Polizei einschritt , um weitere Aus¬
schreitungen zu verhindern . Die Stimmung in den arabischen
Kreisen ist außerordentlich erregt .

machte abschließend grundsätzliche Ausführungen über
meine Kulturprobleme unter Berücksichtigung der auf ______
Arbeitstagung vorgebrachten Gedanken und Anregungen . Er
betonte die Unabänderlichkeit der Eigengesetze
d er Kunst , die immer persönlichkeitsbestimmt ge¬
wesen sei und es in Ewigkeit sein werde . Wahre Kunst wachse
nicht in der Organisation , sondern in der Einsamkeit , die Er¬
gebnisse einer schöpferischen Einsamkeit dürsten aber nicht zur
Isolierung schöpferischer Kräfte von der Nation führen .

Dr . Goebbels stellte besonders die Probleme der

Kunstschöpfung und der Kunstführung

heraus . Die Kunstschöpfung , erklärte er , ist das Pro¬
dukt der Einzelpersönlichkeit . Kunstschöpfung hat
aber nichts mit Kunstführung zu tun . Der Staat kann nicht
Kunstschöpfungen befehlen , er beansprucht die K u n st f U h -

rung . Die Staatsführung will bestimmen , was für Volk
und Nation dienlich oder unzweckmäßig ist . Die Reichskultur¬
kammer ist für die Kulturführung nur ein Rahmengebilde ,
kein Selbstzweck , sondern ein Mittel zum Zweck . Gerade wegen
der Verschiedenartigkeit ihrer Individualität muß man die
Künstler organisieren . Die Kammer soll sich aber keine Auf¬
gaben aneignen , die nicht zu ihrem eigentlichen Arbeits¬
bereich gehören . Die Eigenpersönlichkeit der Künstler soll
durch ein möglichst geringes Maß von Organisation so wenig
wie möglich beschränkt werden .

Der Minister machte in diesem Zusammenhang die Mit¬
teilung . daß nach Durchführung des ersten Ausbaues umso mehr
eine starke Herabsetzung des Verwaltungs¬
apparates der Kammern durchgeführt werden solle .

Weiter ging der Minister auf die

großen Erfolge
des letzten Jahres auf allen Gebieten der Kultur und Kunst ,
besonders bei Bühne und Film ein . Die großen technischen
Errungenschaften unseres Zeitalters würden noch ungeahnte
Möglichkeiten bieten , die Reichweite der Kultur weiter zu ver¬
breiten und dem ganzen Volke die großen Schöpfungen der Kunst
zuzuführen . Sehr viel Sorge werde auch der Erziehung und
Ausbildung des künstlerischen Nachwuchses gewidmet

Balkanreise des Reichsjugendführers .

Ankunft in Athen .

Athen , 29 . Nov . Reichsjugendführer Baldur von

S ch i r a ch traf am Sonntagnachmittag von Sofia kommend ,
wo er von verschiedenen Ministern empfangen worden war ,
im Flughafen Tatoi bei Athen ein . Er wurde vom deutschen

Gesandten Prinz Erbach , vom Landesgruppenleiter Dr .
W r e d e , von griechischen Jugendführern und anderen deut¬

schen und griechischen Persönlichkeiten empfangen . An¬

schließend besichtigte er das Heim der deutschen Jugend in

Athen , wobei er eine herzliche Ansprache an diese richtete . —

Für heute sind ein Empfang beim Kronprinzen

Paul , der in Abwesenheit König Georgs die Regentschaft

führt , sowie weitere Besuche vorgesehen .

Revolverattentat auf Nahas Pascha .

Stürmische Sympathiekundgebungen für den ägyptischen
Ministerpräsidenten .

Kairo , 28 . Nov . Auf Ministerpräsident Nahas Pascha
wurde am Sonntag ein Revolverattentat verübt . Auf
den Wagen , der ihn in seine Wohnung in Heliopolis bringen
sollte , wurden mehrere Revolverschüsie abgegeben . Eine Kugel
durchschlug die Scheibe , ohne jedoch den Ministerpräsidenten
zu verletzen . Der Täter konnte sofort verhaftet werden .

Nahas Pascha zeigte während des Attentatsoersuchs größte
Kaltblütigkeit . Er begab sich sofort nach dem Überfall zu einer
Kundgebung der Wafdistön . Als er sich dort für
fein spätes Erscheinen infolge des Attentatsversuchs ent¬
schuldigte , kam ee zu stürmischen Sympathiekund¬
gebungen , worauf die Versammlung abgebrochen wurde .
Der Polizei gelang es bisher , größere Ausschreitungen der er¬
regten Volksmenge zu verhüten , jedoch bildeten sich fortgesetzt
neue Demonstrationszüge gegen die Opposition .

W oelWne Mehlslüllt des Mniel - DeMtlM .

Das Enteignungsgesetz mit den Bestimmungen des Memelstatuts nicht vereinbar .

werden . Deutschland werde damit eine künstlerische Blüte er¬
leben , von deren Ausmaß man sich keine Vorstellung machen
könne .

Im Namen des Reichskultursenats dankte am Ende der
Tagung Reichsminister Funk dem Präsidenten der Reichs -
kulturkammer , Reichsminister Dr . Goebbels , für feine richtung¬
gebenden Ausführungen .

Reichsminister Dr . Goebbels empfing die deutschen Kultur¬
schaffenden .

Berlin , 28 . Nov . Der Präsident der Reichskulturkammer ,
Reichsminister Dr . Goebbels , gab am Samstagabend als Ab¬
schluß der diesjichrigen Tagung der Reichskulturkammer und
des Reichskultursenats in den Fefträumen des Schinkelhaufes
am Wilhelm - Platz einen Empfangsabend für die deutschen
Kulturschaffenden . Mehr als 500 Angehörige des deutschen
Kulturlebens versammelten sich in den festlich geschmückten
Räumen . Man bemerkte u . a . neben dem Vizepräsidenten der
Reichskulturkammer , Reichswirtschaftsminister Funk , die
Reichskeiter Amann , Vouhler , Dr . Dietrich und
Staatssekretär Hanke .

Blick hinter die Leinwand : also Snobs , Filmschnoddrigkeit ,
Betrieb , Menschlichkeit , Armseligkeit und Geschäft 6ei allem
scheinbaren Glanz . ( Der erste und letzte Akt mit der Viel¬
falt feiner Damen und Filmleute : Manders , Moog ,
Kujus , Münich , Hrlgers , Lhot , BernhSft ,

Enteignungen . Er widerlegte dann den litauischen Einwand ,
daß das Gesetz nicht existiere , weil es praktisch bisher noch
nicht durchgeführt werde . Abschließend warnte Präsident
Baldszus seine bisher gezeigte große Verständigungs¬
bereitschaft litauischerseits als Schwache anzusehen , da diese
Verständigungsbereitschaft niemals die Preisgabe memel -

ländischer Rechte zulasten würde . Eine kurze Entgegnung des
litauischen Abgeordneten Gai lins , der die (Enteignungen
durch die Höhe der zu zahlenden Entschädigungen schmackhaft
zu machen versuchte , wurde von Baldszus zurückgewiesen .

Die darauf vom LandtagsoizeprSsidenten , Abgeordneten
M o n i e n eingebrachte Entschließung , daß die Vornahme von
Enteignungen im Memelgebiet zur Zuständigkeit der
lokalen Gewalt gehöre , daß die vom Direktorium und der

Landtagskommistion bisher unternommenen Schritte aus¬
drücklich gebilligt würden und daß die Kommiffion beanf -

tkagt werde , auch weiterhin alle gesetzmäßigen Schritte zu
unternehmen , um die memelländischen Rechte zu wahren und

statutsmäßige Zustände im Memelgebiet zu schaffen , wurde
von der memelländischen Einheitsfraktion einstimmig mit

überwältigender Mehrheit gegen die Stimmen der litaui¬

schen Abgeordneten angenommen .
Die Berichterstattung über die Landtagssitzung ist in

der memelländischen Presse unterdrückt worden . Das „ Tage¬
blatt " in Heydekrug wurde wegen seines Berichtes beschlag¬
nahmt . ___________

* Eine textliche Neugestaltung der „ Fledermaus
" . Für

die Neuinszenierung von Johann Strauß
'

Operette „ Die

Fledermaus
" am Silvester dieses Jahres in der Wiener

Staatsoper hat der Wiener Heldenbariton Alfred Jerger
eine textliche Neugestaltung vorgenommen . Wie er in
Wiener Blättern ausführt , hat er die ursprüngliche Hand¬
lung und auch die Gesangstexte bestehen lasten . Das Text¬
buch , das einige dramaturgische Mängel behoben haben soll ,
stellt jetzt ein modernes Lustspiel dar , allerdings im Stil
jener Zeit .

Sie lebt vom Reiz der echten Komödie , den Zwiespalt
zwischen Schein und Sein spürbar zu machen — in diesem
Falle zwischen der öffentlichen und privaten Existenz des
männlichen Filmstars Ralf Gregor — und ihn mit hellen ,
blanken , lachenden Augen zu bespotten . Es ist das Recht des

Komödienschreibers , sich vorzunehmen , die Vergötzung seiner
Filmhelden dem Volke auszutreiben und sich zu diesem Behufs
Fragen zu stellen wie : Wie wäre es . wenn der Filmstar und
jugendliche Liebhaber — in Wirklichkeit ein biederer Fa¬
milienvater ist , der peinlich geheimhält , daß feine bürgerlich¬
unfilmische Frau ein 18jähriges Töchterchen besitzt , wie wäre
es , wenn der mit allen Mitteln der Regie , der Reklame und
Beleuchtung groß Aufgemachte mit feinem Herzen aus Über¬
druß vor dem Publikum heimlich eine Bierschenke betriebe
und dort vor lauter Einfalt und Unberührtheit der Publi¬
kumsneugierde ein Schnippchen schlüge , wie wenn der ele¬
gante , mit Dampf Licht und Mastage in Form und Linie

gebrachte Star in Wirklichkeit ein dreckiger , unrasierter guter
Vierziger mit einem Bäuchlein wäre . Das lockte Harald
Bratt . Er machte also aus dem Star Ralf Gregor in einem
Doppelleben den Gastwirt Peusch und er läßt sich nicht ent¬
gehen , diese Satire auf die Zuschauerneugier und die Tragi¬
komödie eines großen Mannes breit und satt auszuspielen .
Also Filmatelier , Filmaufnahme einer pikanten Szem
Abendgesellschaft im Buddhazimmer des Gefeierten ( gut
Bühnenbilder Kurt Berlins ) , dazu auch der menschlich

Die Jahrestagung des Reichskultursenats .

Berlin , 28 . Nov . Im Senatorensaal des Reichsmini¬
steriums für Volksaufklärung und Propaganda trat am Sams¬
tag der Reichskultursenat zu einer Arbeitstagung zusammen .
Die Repräsentanten des gesamten deutschen Geisteslebens ver¬
sammelten sich zu einer offenen , weitgehenden und fruchtbaren
Aussprache über die kulturellen Probleme 6er Gegenwart und
Zukunft im nationalfozialistischen Deutschland . Unter den
Kultursenatoren saßen auch die dem Reichskultursenat ange¬
hörenden Reichsleiter der NSDAP ., Dr . Ley , Amann ,
Hier ! und Dr . Dietrich .

Der Präsident der Reichskulturkammer , Reichsminister
Dr . Goebbels , wies darauf hin , daß die Ernennung des
Vizepräsidenten der Reichskulturkammer , Staatssekretär Funk ,
zum Reichswirtschaftsminister von einschneidender Bedeutung
auch für die Arbeit der Reichskulturkammer sei . Er sprach
Reichsminister Funk die herzlichsten Glückwünsche und aufrich¬
tigsten Dank für die in 4 % Jahren geleistete Arbeit aus . Mit
starkem Beifall nahm der Reichskultursenat zur Kenntnis , daß
Reichsminister Funk auf Wunsch von Reichsminister Dr .
Goebbels Vizepräsident der Reichskulturkammer bleibt .

Reichsminister Funk dankte bewegten Herzens für die
anerkennenden Worte .

Vizepräsident Reichsminister Funk stellte dann zwei
Probleme zur Erörterung , die augenblicklich im deutschen
Kunstleben im Vordergrund der Diskusiion stehen : „ Kunst -
bet r a ch t u n g

" und „ Entartete Kun st
"

. Zn dem ersten
Thema sprachen in freimütiger Aussprache der Leiter des
Reichsverbandes der Deutschen Presse , Hauptmann a . D .
Weiß , der Vizepräsident der Reichsmusikkammer , Profesior
Dr . E r ä n e r , der Präsident der Reichscheaterkammer Dr .
Schlösser , der Dichter Gerhard Schumann , Reichspresie -
chef Staatssekretär Dr . Dietrich und Generalintendant
Krauß . Aus der Schilderung der bei der neuen Kunst¬
betrachtung bisher gesammelten Erfahrungen und der darauf
erfolgenden Aussprache ergab sich volle Übereinstim¬
mung über den eingeschlagenen Weg . Reichs -
minister Dr . Goebbels , der auf jede Anregung und auf jeden
Vorschlag einging , gab seinen festen Willen zu erkennen , An¬
sätze neuer Talente und neuer Kunst zu fördern und zu unter¬
stützen .

Zu dem zweiten Punkt „ Entartete Kunst
"

sprachen
der Dichter und Chefdramaturg Friedrich Bethge , der Prä¬
sident der Reichskammer der bildenden Künste , Profesior
Ziegler , Staatsschauspieler Lothar M ü t h e l und Prof .
Suchenwirt h .

Reichsminister Dr . Goebbels

Erne eindrucksvolle Landtagssitzung .

Memel , 28 . Nov . Die letzte Sitzung des Memelländischeil
Landtages fand unter außerordentlicher Beteiligung des
memelländischen Publikums in Anwesenheit zahlreicher
ausländischer und reichsdeutscher Pressevertreter statt . Eie
gestaltete sich zu einer eindrucksvollen Kundgebung gegen
die zahlreichen Verletzungen des Memelstatuts durch Litauen
und insbesondere gegen das unter Umgehung des Memel -
direktoriums von der litauischen Regierung erlassene Ent¬
eignungsgesetz vom 6 . September d . 2 .

Die Aussprache eröffnete der memelländische Angeord¬
nete 'Uicnien mit einer Darlegung der verschiedenen Schritte ,
die das Memeldirektorium und eine besondere Landtags -

kommisiion bei den litauischen Behörden im Sinne einer

Lösung der Enteignungsfrage unternommen hatten . U . a .
verlas hierbei Abgeordneter Monien ein Schreiben des
Direktoriumspräsidenten Baldszus an den litauischen Memel -

gouverneur vom 23 . Oktober , in dem es u . a . heißt , daß das

litauische Gesetz vom 6 . September 1937 betreffend Ent¬

eignungen im Memelgebiet mit den Bestimmungen des

Memelstatuts nicht vereinbar sei , so daß dem Memel¬
direktorium nicht zugemutet werden könne , die Rechtmäßig¬
keit dieses Gesetzes anzuerkennen und darüber hinaus an

seiner Durchführung mitzuwirken .
Der Abgeordnete Monien charakterisierte die tatsächliche

Lage des Memelgebietes dahin , daß Landtag und Direk¬
torium infolge des seit vielen Jahren von der litauischen

Regierung verhängten Kriegszustandes eigentlich nur ein

Scheindasein führten und wandte sich scharf gegen
die Handhabung der Pressezensur durch den

litauischen Kriegskommandanten , der bisher jede Veröffent¬
lichung über die Enteignungsfrage unterdrückt habe .

Alsdann ergriff der Präsident des Memeldirektoriums ,
Baldszus das Wort . Er begründere zunächst nochmals ein¬

gehend den memelländischen Rechtsstandpunkt , betonte aber

anschließend die grundsätzliche Bereitschaft des Memel -

direktoriums zur Mitwirkung bei tatsächlich notwendigen

„ Ein großer Mann privat .
"

Komödie in vier Akten von Harald Bratt .

Die Komödie von den Beschwernissen des Berühmtseins !

Zierlichkeit der Stimmführung galt die ganze Liebe Ernst
3uIauf s , der gleich das Vorspiel zu einer Art Kammer¬
musik gestaltete . Wie liebenswürdig brachte er den Marsch
am Anfang heraus . Es war , als ob eine Runde durch die
Straßen zöge , erst aus der Ferne erklingend , dann immer
mächtiger anfchwellend und schließlich wieder leise ver¬
hallend . Aber auch während der drei Akte wußte Zulauf
das Filigran der Partitur in allen feinen Linien nachzu¬
ziehen .

Im „ Fra Diavolo "
machen sich zwei Tenöre Konkurrenz .

Der eine ist der romantische Räuberheld . Waldemar
B i e n e ck sah vorzüglich aus , besonders in dem schwarz -
roten Räubergewand zum Schluß wirkte er wie der ins
liebenswürdig Elegante übersetzte Wilde Jäger aus dem

„ Freischütz
"

. Er betonte in seinem ganzen Spiel das Welt¬
männische des Auftretens und die spitzbübisch ritterliche Art
im Verkehr mit den Frauen . Auch gesanglich wußte er , von
einigen allerdings hoch geschriebenen und deshalb etwas
mühevoll klingenden Tönen abgesehen , durchaus zu befrie¬
digen . Sehr schön gelang ihm die einschmeichelnde Barcarole ,
mit der er die Lady zu betören sucht . Die große Arie des
letzten Aktes war gestrichen worden , und es war gut so , denn
sie stellt so außerordentliche Anforderungen , daß nur ein in
allen Sätteln gerechter Sänger sie zu bewältigen vermag .
Überhaupt wird hier jedem Sänger Gelegenheit geboten , zu
zeigen , was er kann . Erich Witte , der zweite Tenor , kann
als Offizier Lorenzo darstellerisch wenig bieten , weil es stch
hier um einen ganz konventionell gezeichneten Liebhaber
handelt . Die ihm zugewiafenen Partien erledigte er mit
Ausnutzung feiner reichen Stimmittel . Am reichsten war Erna
Maria Müller als Zerline mit dankbaren und künstlerisch
wertvollen Nummern bedacht . In ihrer das ganze Werk be¬
herrschenden Romanze konnte sie die Schönheit ihres Soprans
entwickeln , und auch bei den vielen , recht kniffligen Kolora¬
turen bestand sie in Ehren . Besonders in der Entkleidungs -

szene mit dem kokett -frommen Gebet glich sie einem Pa stell -

bilhchen der altfranzöfifchen Malerei . Der eigentliche Reiz
der Oper liegt aber trotz aller lyrischen Schönheit in den

komischen Szenen . Da ist das reisende englische Ehepaar .
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irttngen des Stabsleiters schloß sich eine
Aussprache an .
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KdF . bereitete wieder ein schönes Wochenende .

Erfolgreiche Veranstaltung des Kreises Wiesbaden .

Sie suchen eine Ursache
für Ihr blasses Aussehen , für Ihre Appetitlosigkeit ? Bei

vielen Menschen , besonders bei schulpflichtigen Kindern

wirkt sich die sitzende Lebensweise und der Mangel an

Bewegung in frischer Luft ungünstig aus das Allgemein¬
befinden aus . Sie fühlen sich abgespannt und müde wie

nach einer überstandenen Krankheit .
2n diesen Fällen leistet das blutbildende Kräftigungs¬

mittel Bioferrin vorzügliche Dienste . Bioferrin enthält

sämtliche Nährstoffe des Blutes . Es ist in allen Apotheken

erhältlich .

gedenkt . Und gerade dieses gibt ihnen wieder die Kraft , auch
bei größten Schwierigkeiten ihre Volksverbundenheit zu
halten . An die Ausfühi

Wie wir bereits berichteten , werden im Rahmen des
Führerschulungswerks der Hitlerjugend im Standort Wies¬
baden zwei Arbeitsgemeinschaften durchgeführt : „ Deutsche
Geschichte

" und „ Politische Auslandskunde "
. Vannführer

Dettmar , der Stabsleiter und GA .-Abteilungsleiter des
Gebietes 13 eröffnete am Freitagabend die Arbeitsgemein¬
schaft „ Politische Auslandskunde " mit einem Referat über

Die Türplakette für den Weihnachtsmonat .
( NSV ., Zander - K .)

Zeit der Vorbereitung .

Gedanken am erste » Adventssonntag .
Wenn wir jetzt durch die Straßen der Innenstadt gehen

an einem dämmerig dunklen Nachmittag oder morgens ,
wenn es Tag wird , nachts , wenn weit über die flimmernden
Bogenlampen die glitzernden Sternbilder stehen , so fallen
uns die strengen ernsten , von Kerzen umstandenen Tannen¬
kränze auf und die stummen Tannen , deren Lichter noch
nicht leuchten . Aus den Schaufenstern blicken uns die
Nikolausgestalten aus Lebkuchen an und von der Fassade
eines Geschäftshauses blinkt ein erster Weihnachtsbaum .

Es ist ein stiller Sonntag mit grauem , nur spärlich von
Sonne durchschienenen Licht . Der Schritt der Kirchgänger
knirscht durch den Sand , denn in der Nacht hat sich das erste
Glatteis auf den Bürgersteigen gebildet , und fleißige Hände
haben hier schon gestreut , als du noch schliefst . Am Nach¬
mittag herrscht in den Geschäftsstraßen ein reges Leben . Die
Schaufenster locken dich und deinen Nachbarn in die Stadt .
Aber immer wieder gibt es einen , der hat dafür keine Zeit .
Warum ? — Hat er sich mit Freunden verabredet , hat er Be¬
such bekommen , drischt er seinen Skat , sitzt er über seinen
Briefmarken oder hat er einfach keine Lust , sich die Aus¬
lagen zu betrachten, - nein , er geht von Stockwerk zu Stock¬
werk , von Haus zu Hans . Aber es ist doch Sonntag , höre ich
dich empört sagen ; erster Advent . Ganz recht , eine Zeit der
Vorbereitung . Bei mir war der Stille und doch so Eifrige
aber noch nicht ; was will er nur ? — Nun , dann wird er
noch kommen .

Gymnastikvorführungen und ein Reigen , dem
als Motiv eine KdF . -Reise unterlegt war ; beides wurde von
Kameradinnen der Betriebsgemeinschaft Krüger und
Brandt mit viel Begeisterung und Liebe zur Sache vor¬
geführt . Im zweiten Teil konnte man zwei Spitzenleistungen
des deutschen Varietes bewundern . Ruth und H e r

'
b y

rissen mit ihren Stepptänzen die Zuschauer zu Beifalls¬
stürmen hin , wobei vor allem der Spitzenstepp der charmanten
Tänzerin von hohem Können zeugte . Viel bestaunt und
ebenfalls mit begeisterter Anerkennung ausgezeichnet wurden
die K r a f t a k t - Leistungen der 3 Olympias . Im dritten
Teil des Abends kam die K l e i n k u n ft zu Wort , die durch
beliebte Mitglieder unseres Deutschen Theaters ver¬
treten war . Hertha G e n z m e r fand mit ihren humoristischen
Darbietungen wieder viel Beifall , ebenso Marga Mayer
und Otto Scheid ! mit Duetten aus hekannten Operetten ,
Otto Scheidl

' s Wiener Lieder und Paul Breitkopf
mit seinen Couplets . Werner Wemheuer begleitete die
Solisten und Mitglieder unserer Kreiswerkscharkapelle
rundeten das reichhaltige Programm ab , das in Arno
H a s s e n p f l u g einen gewandten Ansager hatte , der es
trefflich verstand , den Kontakt zwischen Künstlern und Zu¬
hörern voMbereiten , der denn auch schnell hergestellt war .

Kein Plätzchen war mehr frei im alten Saal , jung und
alt erfreuten sich an den Darbietungen , denen sich dann in
drei Sälen der allgemeine Tanz anschloß . Der Abend bildete
einen schönen Abschluß des 4 . und einen erfreulichen Auftakt
zum neuen Arbeitsjahr des Kreises Wiesbaden ber NSE .-
„ Kraft durch Freude

"
. p .

HI . - Führerschulungswerk .

Stabsleitcr Dettmar sprach über allgemeine Auslandsfragen .

„ Jetzt möchte ich aber doch endlich wissen . . .
" — Ich

weiß schon , was Sie sagen wollen , sehr geehrter Herr Zeit -
genoffe , es ist ein Blockwalter des Winterhilfswerks , der bei
Ihnen vorsprechen wird . Er wird nicht nur an Ihre Tür
klopfen , sondern auch an Ihr Herz . Bitte , brausen Sie nicht£ <-><__ c . --- -- < - - - < r- < jm Portemonnaie . Sie sitzen am

:gens , Sie tragen einen Pelzmantel , Sie

sich in erster Linie mit dem Auslandsdeutschtum , sowie mit
oer Forderung Deutschlands nach Kolonien . Er betonte , daß
nicht nur eine bestimmte Gruppe von Menschen an diesen
Problemen interessiert sein darf , sondern daß sich das ganze
Volk mit dieser Frage befaßen muß , und daß jeder Deutsche ,
in erster Linie die HL . als die Zukunft des deutschen Volkes ,
über diese Fragen unterrichtet sein mutz .

Da Stabsleiter Dettmar selbst verschiedentlich in aus¬
landsdeutschen Gebieten geweilt hat , konnte er sehr auf¬
schlußreiche Erklärungen über die derzeitige Lage , über das
Leben , die Sitten und Gebräuche und besonders über dis
Volksverbundenheit der deutschen Minderheiten im Ausland
geben . Er schilderte die Schwierigkeiten , gegen die die Aus¬
ländsdeutschen zu kämpfen haben , und zeigte Wege ihnen zu
helfen , sei es durch übersenden von Spielzeug , das in Werk¬
arbeit angefertigt ist , sei es in Form von Buchern , oder aber
durch Fahrten der Führerschaft in jene Gebiete . Diese Unter¬
stützungen geben den Ausländsdeutschen die Gewißheit , daß
sic nicht vergessen sind , sondern daß ein ganzes Volk ihrer

Freiwillige der Flieger -

und Luftnachrichtentruppe .

Das Luftkreiskommando IV Münster gibt bekannt : In
Ergänzung der durch das Reichsluftfahrtministerinm
wiederholt in Presse und Rundfunk gegebenen Aufrufe wird
veröffentlicht , daß infolge regen Zustromes an Freiwilligen
die Einstellung bei der Flieger - und Lustnachrichtentruppe
im Luftkreis IV für das Frühjahr 1938 abgeschlossen ist . Es
ist zu erwarten , daß bei dem zahlreichen Eingang von Ge¬
suchen , die bereits für die Herbsteinstellung 19458
vorliegen , in kurzer Zeit die Annahme von Freiwilligen auch
für den Herbst 1938 beendet sein wird . Als Abschlußmelde¬
termin ist endgültig der 5 . Januar 1938 festgesetzt , weil die
Freiwilligen der Geburtsjahrgänge 1915 und jünger vor
der Einstellung , das heißt ab 1 . April 1938 ihrer Arbeits¬
dienstpflicht noch genügen müssen .

Zur Vermeidung verspäteter Anmeldung und dadurch
bedingter Ablehnung und Zurückstellung ergeht daher die
Aufforderung zur baldigen Vorlage von Gesuchen an folgende
Annahmestellen : a ) Fliegertruppe : Flieger - Ersatz¬
abteilungen Detmold , Quakenbrück , Handorf bei Münster ,
b ) Luftnachrichtentruppe : Luftnachri chten - Ers . -
Komp . Gütersloh .

Die Verpflichtung geht über 4 % oder 2 Jahre und kann
bei besonderer Eignung auf 12 Jahre ausgedehnt werden .
Die Einstellung erfolgt zunächst bei den Flieger - Ersatz¬
abteilungen bzw . Luftnachrichten - Kompagnien Gütersloh
oder Münster . Die Dienstzeit bei der Flieger - Ersatzabteilun -
gen beträgt 6 Monate . Anschließend erfolgt Versetzung zu den
Fliegertruppenteilen . Bevorzugt eingestellt werden die An¬
gehörigen des NS .- Fliegerkorps und die sonfttgen im zivilen

auf . Ihr Herz sitz doch nicht
Volant Ihres Wagens , Sie
gehen tanzen oder sitzen im Cafe . Wissen Sie , daß der Hunger
der Schmetter schärfstes ist , haben Sie schon einmal gefroren .
Ich habe hier einen Zettel , einen Weihnachtswunsch . Hissen
Sie einmal die Fahne über Sbiem Herzen . Denken Sie ein¬
mal daran , daß es in Ihrer Macht steht , einem unbekannten
Bruder , einer vergessen und für sich lebenden Schwester Licht
in die Stube zu bringen , einen Schein der Freude in ver¬
härmte

^ Augen , ein mutiger und zuversichtlicher klopfendes
Herz . Ja , aber . Ich weiß , was Sie jagen wollen . Gewiß
kennen Sie den Volksgenossen nicht , dem Sie helfen sollen .
Aber stellen Sie ihn sich bitte einmal vor . Er hat eine Frau
und zwei ^ Kinder . Machen Sie ihm doch eine Freude , es
steht in Ihrer Macht . Denken Sie , es sei für einen Ver¬
wandten ; wir sind nämlich doch alle verwandt miteinander ,weil in uns allen das gleiche Blut fließt .

Erster Advent , Zeit der Vorbereitung , es wird Abend ,über roter Wachkerze — brennt ein einsames Licht über
grünem Tannenkranz . Groß und klar leuchten die Sterne
aus dem Winterhimmel . Daß in allen Brüdern und
Schwestern unseres Volkes Lichter der Hoffnung aus den
Herzen brennen , darum gehst du , unbekannter Helfer des
Führers , von Haus zu Haus . Die Flammen des Gebens und
Rehmens aber , sind sie nicht wie die Sterne droben an dem
ins Unendliche gedehnten Firmament ? K . E .

Nun , das war ja eigentlich zu erwarten , daß der große
Bunte Abend , den die RS .- Eemeinfchaft „ Kraft durch
Freude " am Samstag anläßlich des vierjährigen Bestehens
des Feierabendwerkes veranstaltete , einen guten Besuch auf¬
weisen würde . Es waren so viele gekommen , daß der Platz
kaum ausreichte , sie waren sogar recht frühzeitig im
Paulinenschlötzchen erschienen , um ja nichts von dem reich¬
haltigen Programm zu versäumen , das die Kreiswaltung
der Bedeutung des Tages entsprechend besonders sorgfältig
ausgewählt hatte , um ihren vielen Freunden einen

"
ange¬

nehmen Abend zu bereiten .
Die Vortragsfolge zerfiel in 3 Abschnitte . Im ersten

Teil sah man Darbietungen von Volksgenossen , die in den
KdF .- Eemeinschaften Musik und Sport treiben . Der H a n d -
harmonikakreis wartete mit zwei flott und musikalisch
einwandfrei gespielten Märschen auf , daneben trat K . W i r t h
mit einem Tango solistisch hervor . Wie im Sportamt der „ ,______ .............. .................
NSG . „ Kraft durch Freude

"
gearbeitet wird , zeigten die allgemeine Auslandsfragen und Auslandsarbeit .

'
Er

"
befaßte

Im Kurhaus :

Dr . Wolfgang Stephan .genommen .

* Erste Deutsche Architektur - unb Kuusthandwerks - Aus -
jtellung im Haus der Deutschen Kunst . Während der Abbau
der „ Großen Deutschen Kunstausstellung 1937 “ im Haus der
Deutschen Kunst in München betrieben wird , ist bereits
eine neue große Schau , die Erste Deutsche Architektur - und
Kunsthandwerks - Ausstellung , in Vorbereitung . Die neue
Ausstellung wird im Einvernehmen und mit Förderung des
Staatskommissars des Hauses der Deutschen Kunst , Gauleiter
und Staatsminister Adolf Wagner , vom Januar bis Ende
März 1938 im Haus der Deutschen Kunst durchgeftihtt . Sie
soll einen Überblick über die bedeutendsten Bauvorhaben und
Bauten des Dritten Reiches vermitteln und in ihrem kunst -
harrdwerkllchen Teil eine Auswahl erlesener Meisterarbeiten
zeigen , die den hohen Stand des deutschen kunsthandwerk¬
lichen Schaffens vor Augen führen .

Asnzert des Schubertbundes .

Das „ Vokal - und Jnstrumentalkonzert
" des

Schubertbundes am Sonntag im großen Kurhaussaal
war sehr gut besucht . Mit neun Nummern war die Vortrags¬
folge sehr reich , überreich beschickt : nach der vierten schon
wäre die normale Dauer eines anderthalbstündgen Konzerts
erreicht gewesen . Den Auftakt machte „ Mahnung " aus
Waldemar v . Bautznerns Zyklus „ Den deutschen Brüdern "

,
ein wuchtiger Chorsatz , der die stimmliche Ausgiebigkeit des
Schubertbundes voll in Anspruch nahm . Das chorische Haupt¬
werk war Otto S i e g l s „ W a n d e r s ch a f t "

, eine Folge
von Wanderliedern für Chor und Varitonsolo , textlich aus
verschiedenen Bereichen stammend und daher auch musikalisch
mit recht unterschiedlichen Mitteln gearbeitet ; zwischen dem
impressionistisch vertonten „ Spät auf der Straße " von Herrn .
Hesse und dem fröhlich liedertafelnden Volkslied „ Abschied

"

etwa führt stilistisch keine Brücke . Für den Chor schreibt
Siegl verlockende Aufgaben . Der Schubertbund konnte daran
alle seine Vorzüge bestätigen : die Ausdrucksfähigkeit feines
Piano , die rhythmische Lebendigkeit , die Sicherheit in der
Erfassung des Wortsinnes . Wilhelm Körppen konnte mit
der erzielten Leistung zufrieden sein . Ferner brachte der
Chor das Soldatenlied von Liszt zum Vortrag , bei dem zwei
Trompeten und Pauken mitwirkten , und danach den „ Vorbei¬
marsch

" von Josef Haas , ein rhythmisch und klanglich ans
Virtuose grenzendes Stück . Den Schluß machte ein Walzer
von Keler - Vela . Derartige Stücke machen Sängern wohl
Spaß , weil der Walzerschwung eine unwiderstehliche rhyth¬
mische Triebkraft für die sängerischs Betätigung bildet ; in¬
dessen sollte man sich nicht darüber hinwegtäuschen , daß dabei
vom Chorklang als solchem kaum mehr viel vernommen
werden kann , selbst wenn ein nur kleines Orchester aufge¬
boten wird , wie am,Sonntag ( Mitglieder des Kurorchesters ) .
— Als Varitonsolift war der iruhere lyrische Bariton des
Wiesbadener Theaters , Karl Köther ( heute Landestheater

Darmstadt ) gewonnen worden . Als eigenen Beitrag stiftete
er die acht berühmtesten Lieder der Winterreise von Schu¬
bert , die er mit ausdrucksstarker , warmgetönter Stimme
sang . Körppen begleitete ihn sehr feinsinnig . Aus seinem
speziellen Fach gab er ferner die Arie des Grafen aus dem
„ Wildschütz

" von Lortzing zum besten , die man int Konzert¬
saal selten hört . Dem Schutzpatron des Vereins war auch
die Hauptgabe des anderen Solisten geweiht : Anton Hoigr
spielte die von Schubert für die Arpeggione , ein sechssaitiges
Streichinstrument , geschriebene Sonate aus dem Cello und
erntete mit der tonschönen , musikalisch ausgefeilten Wieder¬
gabe des schönen Werkes lebhaften Beifall . Auch hier , wie
bei den wetteren Cellostücken von Fritz Zech ( Adagio ) und
Gaspar Cassado ( Requibros ) war Körppen einfühlsamer Be¬
gleitung zu danken . Die Chorsätze , soweit sie nicht a - capella
gesungen wurden , begleitete Heinz Moehm mit sehr ge¬
schickter Betonung des orchestralen Kolorits und bemerkens¬
werter Zuverlässigkeit . Alle Gaben wurden dankbar auf -

Wilmenrod . Gerda Zinn , Frl . K reyssel ,
P o r tz e h l .) Aus jedem Wort spürt man , daß Statt diese
Welt kennt . Er hat der Filmschauspielerin Steffi ( Dora
Tillmann ) , den Part gegeben , seine Gedanken darüber
auszusprechen . Hart neben der „ Elanz

" welt des Ateliers
die „ wirkliche

" int Landgasthaus . Hier tragen die Leute
Schnurrbärte , Schürzen und Strickwesten , Kniestrümpfe und
Bäuche . ( Einer sogar einen Wasserkopf ! Herr Wilmen -
rod erntete damit Verblüffung und prasselnden Beifall . )
Man redet herzhaft , bieder und brav . ( Der Lehrer : M o o g ,
der Metzger : Münich , der Landwirt : K epp er . ) Zwischen
Filmatelier und Dorfgaststube pendelt das Doppelleben Ralf
Gregors gleich Wendelin Peusch ( Josef Eschenbrücher ) :
Einmal die Eleganz und der herzknickende Liebhaber , Ge -

■ sellschafter und Star , dann der wohl ein bißchen verrückte
aber sonst brave Gastwirt , der zu seiner molligen Frau
„ Mutter "

sagt und sich Fett anmästet . Dazwischen aber er -
I erbet Peusch - Eschenbtücher gelegentlich den Einbruch bet

einen Welt in bie onbere ; et sehnt sich im Atelier nach
seiner Schenke , unb er vergißt in ber Wirtschaft , baß er
Schnaps verkauft , inbem er Hamlet zitiert . Liegt so in ber
Aufdeckung des Zwiespaltes zwischen Glanz und Qual ,
zwischen Geschäft und Ideal , zwischen Ernst und Mache ,
in diesem mit Witz und Etgötzlichkeit betriebenen Wider¬
spruch das Lustspiel , so treibt bie Figur ber Frau Peusch
( Lou Seitz ) in bie Bezirke ber echten Komöbie . Sie unb
ihr Kind ( die frische , natürliche v . Bomhard ) , unwissend
gelassen vom Manne über fein Doppelleben , er „ Ieibet “ bas ,
worüber wir uns freuen unb Spatz haben , sie wächst mit
der Erkenntnis auch zur Etötze — unb adelt ( dies gelang
Lou Seitz ausgezeichnet !) dieses schmerzliche Erkennen zum
lächelnden , weisen Verstehen und Mittun !

Das heitere und gespannte Publikum spendete Blumen
und Beifall . ( Spielleitung : Max Müller .) Ein pracht¬
volles Stück ! Dr . Heinrich Reichert .
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MAGGI5 Fleischbrühei

Mit 90 Wandererehrungen 1937 hat die Ortsgruppe
Wiesbaden des Taunusbundes - die Genugtuung , an der

— „ Parkstraße 13 “ im Funk . Dor Reichssender Frank - 1
furt o . M . sendet am Montag . 29 . Nov ., um 21 Uhr , das er - f
folgreiche Kriminalstück von Axel Soers „ Parkstraße 13 “. J

— Nassauisches Landesmuseum . Morgen Dienstag,1
findet im Vortragssaal des Nassauischen Landesmuseums ein ■

Vortrag von Prof . Dr . Hermann Voß über das dekorative s
Fresco in der italienischen Varockmalerei statt . Die von zahl - '

reichen Lichtbildern begleiteten Ausführungen des Redners
werden die Entwicklung des dekorativen Frescos in Italien
im 17 . und 18 . Jahrhundert erläutern , wobei die große Ge¬
stalt von Giovanni Battista Tiepolo im Vordergrund steht

— Der „ Tag der nationalen Solidarität “ wird auch in
diesem Jahre durchgeführt und zwar am Samstag , 4 . Dez .

Residenz - Theater . Montag , 15 .30 — 17 .30 Uhr : Vorstellu
für das WHW . : „ Parkstraße 13 .

“ — 20 .00 — 22 .30 Ul
„ Die Primanerin ." — Dienstag ,

"

22 .00 Uhr : Tanz - Gastspiel Mary Wh

— Eigenartiger Zusammenstoß . Am Samstag ereignete
sich kurz nach 16 Uhr an der Kreuzung Dotzheimer Straße
und Blsmarckring ein nicht alltäglicher Zusammenstoß . Ein
Personenkraftwagen , der den Bismarckring , Richtung Rina -
kirche befuhr , stieß mit einem Lastzug nebst Anhänger , der die
Dotzheliner Straße in Richtung Stadt befuhr , zusammen . Der
Kühler des Personenkraftwagens kam dabei unter den An¬
hänger zwischen Vorder - und Hinterachse des Lastwagens
Durch die Geistesgegenwart des Lastwagenführers wurde der
Lastzug zum Stehen gebracht . Besonders dem glücklichen Um¬
stand , dag der Aufbau des Anhängers ziemlich hoch war ist

* Eine Adventsfeier veranstaltete Sonntagnach -

mittag der Evangelische Bund , Wiesbaden . Sie
wurde umrahmt durch Orgelspiel von Gustav Sieber , das
I . S . Bach galt . Die Adventskantate „ Gott will Mensch und
sterblich werden " von H . P . Telemann ( 1681 — 1767 ) für
Orgel , Violine ( Organist Wilhelm Möller ) und Sopransolo
( Else Möller - Mayer ) trug musikalisch dem Advent neben
dem Gemeingesang Rechnung . In dem Vortrag „ Die evan¬
gelische Kirche in Österreich heute " behandelte Hofrat Prof .
Dr . Plattensteiner ( Wien ) die kirchlichen Geschehnisse im
Österreich der Gegenwart und berichtete höchst interessant
auf Grund neuester Aktensorschungen über frühere Tage
evangelischer Nöte in der Gegenreformation . BMüßungs -

worte sprach Pfarrer Dapper ( Bad Soden ) das «Schlußwort
der neue Vorsitzende Pfarrer Weimar ( Schterstein ) .

Spitze des Gaues zu marschieren . In der glücklichen Ver -
etmgung von alten und jungen Kameraden und
Kameradinnen in einer lebendigen Gemeinschaft des Wan¬
derns und Schauens , belebt durch einen harmonischen Chor -
korper bester Klangfarbe , entfalten sich in Wiesbaden alle
Kräfte für die Zielsetzung der Wandersache . Es sprach von
herzlicher Dankbarkeit , als der stellvertretende Eebietsführer
dem hochverdtenten früheren Vorsitzenden und jetzigen Land -
Ichaftsfuhrer ^

Konrektor Freund und seinem tatkräftigen
Nachfolger , Herrn Klages , Ehrennadeln mit Worten der
Anerkennung überreichte . Unter den zahlreichen übrigen
Ehrungen befanden sich auch Wanderfreunde , die seit
2o Jahren dem Bund die Treue bewahrten : tz . Brächet
Karl Groll , I . Hammen , Gustav Mocka , Ludwig Mohnika
Wenzel Petera , Robert Pühlhöfer , Gg . Sommer , Auguste
Triboulet Karl Werner , G . F . Schwartz und Hermann
Harms . Das goldene Vundcsabzeichen erhielten u . a . Frl .
Emma Harter und Frau Emma Schlinck zum 18 . Male ( 180
Wanderungen ) , Frau Auguste Triboulet zum 26 . Male , Herr
Franz . Freund zum 27 . Male ( 270 Wanderungen ) .

Ein reichhaltiges Programm umrahmte die festliche
Handlung . Begrüßende Worte sprach der 2 . Vereinsführer
Ehr . Schroder , der die zahlreichen Vertreter des Magistrats
und der befreundeten Vereine besonders herzlich willttminien
hteß . Nach einem Prolog ( Frl . Irmgard D o n e ck e r ) sang
der Vereinschor unter der Stabführung von Herrn
Lapschies vertraute Wanderlieder und getragene Volks¬
weisen , errangen sich die frischen Mädels vom Post - SV .,
unter Leitung von Turnwart Stein , mit ihren temperament¬
vollen Tänzen starken Beifall , stellte sich das Kammer¬
musik - Trio Kuckro , Kummer und Lapschies mit einer
Mozarth

'
schen Ouvertüre und Menuett in den Dienst ihrer

Vereinssache . Als lustiger Ansager stellte sich wieder Herr
Erich Fritz vor , der u . a . zu dem Thema „ Frau

" allerlei
zu sagen hatte und auch sonst seine neusten Reiseerlebnisse
nicht „ vorenthielt

"
. Dann übernahm Herr Krumm die

Tanzleitung und Kapelle Seibel schlug den Takt dazu .

Flugwesen tätigen Personen . Ferner sind bevorzugt alle
technisch vorgebildeten Freiwilligen ( Motorenschlosser , Fein¬
mechaniker , Elektriker , Mechaniker , Schmiede , Schlosser , 2n -
ftallateure , Kraftfahrer , Zeichen - und Vermeffungspersonal ) .
, .. ^

DEn ^ bsuchen ist beizufügen : a ) Freiwilligenschein ( er¬
hältlich bei der polizeilichen Meldebehorde ) oder beglaubig -
ter Auszug über Sette 1 und 3 bis 5 des Wehrpasses ober
der Wehrstammkarte , b ) Lebenslauf , e ) zwei Paßbilder .
Deutliche Anschrift des ständigen Wohnsitzes nicht vergessen !
Wettere Auskünfte erteilen das für den Wohnsitz zuständige
Wehrbezirkskommando oder Wehrmeldeamt , alle Truppen -
teile der Luftwaffe und die Ortsgruppen des national¬
sozialistischen Fliegerkorps .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 24 . November auf 105,5 ( 1913 = 100 ) ; sie ist gegenüber
der Vorwoche ( 105,6 ) wenig verändert . — Die Kennziffern
der Hauptgvuppen lauten : Agrarstofse 104,5 ( minus 0,2 ) ,
Kolonialwaren 948 ( minus 0,5 ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 94,1 ( minus 0,1 ) und industrielle Fertigwaren
126,1 ( unverändert ) .

— Deutsches Frauenwerk . Seit Wochen nähten , bastel¬
ten , stickten und strickten die Frauen der NS .- Frauenschast
und des Deutschen Frauenwerks der Ortsgruppe Wald¬
straße Knabenanzüge , Kinder - und FrauenÄeider ,
Schürzen , Wäsche , warme Jäckchen und viele andere Dinge
für ihren Patengau Schlesien . In einem von der NS -
Frauenschaft veranstalteten Abend sprach am Freitag Frl .
Färber über Geschichte und Brauchtum dieser deutschen
Erenzprovinz . Lieder und Reigen , Gedichte von Eichendorff
und Prinz Emil von Schönaich -Earolatz , Schnurren über
Rübezahl , eine Erzählung von Paul Keller , sowie eine ein¬
dringliche Ballade „ Annabergsage

"
gaben den Aus¬

führungen der Referentin für Grenz - und Auslandsdeutsch¬
tum ein lebendiges und farbiges Relief . Die sehr sorgfältig
gearbeiteten Sachen waren auf Tischen übersichtlich aufgestellt
und überraschten sowohl durch ihre Güte wie durch ihre
Mannigfaltigkeit . Zwei selbstgemalte Liederbücher und ein
mit viel Liebe ausgestattetes selbstgefertigtes Buch über
Wiesbaden dürfen habet nicht unerwähnt bleiben .

— „ Die Frau in den Kolonien .“ über dieses Thema
sprach im Reichskolonialbund , Kreisverband Wiesbaden ,
Frau Mac Lean , Berlin . Zunächst gab die Reichsrednerin
einen ausführlichen überblick , wie wichtig gerade die Frau
in den Kolonien fei . Eine Farm ohne die Mitarbeit einer
Frau wäre unmöglich und über kurz oder lang nicht haltbar .
Gerade hier hängt der ganze Betrieb von der Frau ab . Vom
kolonialpolitischen wie bevölkerungspolitischen Standpunkt
aus gesehen , sei die Frau der wichttgste Faktor bei der
Kolonisation . Gerade die Frau ist es , die die Verbindung
der Ausländsdeutschen zum Heimatlande fester fnüpft . Die
Frauenabteilung des Reichskolonialbundes fertigt in ihren
Näh - und Handarbeitsabenden unzählige praktische Geschenke
für unsere deutschen Kolonisten . Allein der Gau Sachsen , in
welchem eine gute Zusammenarbeit mit der NS .- Frauenschast
besteht , hat nicht weniger als 16 große Weihnachtskisten nach
unseren Kolonien geschickt . Der Eauverband Düsseldorf des "

Reichskolonialbundes hat neuerdings die Patenschaft einer
zur Zeit im Bau befindlichen deutschen Schule in Wehla
( Südwest ) übernommen , die durch diese Hilfe große Fort -
schrttte macht . Hundert deutsche Siedlerkinder werden nach
der Fertigstellung in ihrer Heimatsprache Schichtunterricht
erhalten . Weiter hat der Reichskolonialbund das Lesever -
sandwerk ins Leben gerufen , um auf diese Art und Weise
unseren Kolonisten nationalsozialistisches Gedankengut zu¬
zuführen . Anschließend zeigte an Hand von selbst auf¬

es zu verdanken , daß ein größeres Unglück verhütet wurde .
Rach Einschaltung des Rückwärtsganges konnte der Per¬
sonenwagen mit geringem Sachschaden aus der schwierigen
Lage befreit werden .

— Bon einem Radfahrer umgefahren wurde am
Bismarck - Platz ein älterer Volksgenosse . Sei dem Zusammei
prall kamen beide zu Fall . Der Radler erlitt Hüftve
letzungen während der Fußgänger Hand - und Gesichtsve
letzungen davontrug .

— Fahrraddiebstähle sind immer wieder an der Tage
ordnung . So wurden in Wiesbaden wieder die Herrenräd
Wanderer 27/333 und Herkules 408 463 als gestohlen g
meldet . Die verloren gegangenen Herrenräder Artus 45 55
Standard 483 535 und ein Rad , Marke Ideal , ohne Nuimw
konnten ermittelt werden . — Im April d . I . wurden i
einer Fahrradgroßhandluna ein Damenrad Adler und ei
Herrenrad Kayser untergestellt und nicht wieder abgehol
Im November wurde in der Emser Straße ein altes defe
tes Motorrad , Marke NSU ., ohne polizeiliches Kennzeichei
angeschloffen aufgefunden und sichergestellt . Wer kann ba :
über Angaben machen ? Mitteilungen werden auf Zimmer 8.
der Kriminalpolizei entgegengenommen .

— Hohes Alter . Schlossermeister Earl Wolf , Gold
gaffe 14 , begeht am 30 . November bei guter Gesundheit
seinen 91 . Geburtstag und ist seit 73 Sohren , und damit einer
der ältesten Bezieher des Wiesbadener Tagblatts . Herz¬
lichen Glückwunsch !

— Wiesbadener Künstler im Funk . Sm Konzert des
Reichsfenders Frankfurt a . M . am Dienstag , 30 . Nov ., um
19 . 10 Uhr , wirkt Viktor Ho spach mit , in dem lustigen
Skatabend um 20 .15 Uhr Arno Aßmann .

— Andreastag ! Auf den letzten Tag im November
beziehen sich viele Wetterregeln . St . Andreas bringt den
Winter und den Schnee , doch daff der Schnee nicht liegen
bleiben , denn der Volksglaube behauptet : „ Wenn der
Andreasschnee liegen bleibt , so liegt er hundertundzehn Tag
unb erstickt das (betreibe “

. — Aber auch warmes , zu der
Jahreszeit im Widerspruch stehendes Wetter , ist kein gutes
Zeichen für das kommende Jahr . Viele Vauernsprüche
stimmen darin überein , daß ein heller , klarer und kalter
Andreastag ein gutes Jahr bringt .

genommenen Lichtbildern Frau Mac L e a n ihre Reise durch
Kamerun in Verbindung mit sehr intereffunten Aus¬
führungen .

— ® “

*

I

***

3unb Brot . Es ist ein alter Spruch : Salz und
Srotc gebe Gott , dann hat s keine Rat ! Viele Generationen
haben die Wahrheit bte | er Worte erlebt . Die hohe Wert¬
schätzung des Brotes bei unseren Vorfahren drückt sich in
Sitte und Brauchtum aus . Es gibt wohl kaum ein Nahrungs -
mittel , bas eine | o bedeutende Stelle im Leben des Volkes
etnmmmt wie das Brot . Nicht nur zur Befriedigung des
Hungers , sondern auch als Symbol des Segens wird ihm im
Brauchtum große Bedeutung zugelegt . Bevor die Neuver -
mahkten das neue Heim betreten , stellt ihnen die Freundin
S^ er Verwandte Salz und Brot auf den Tisch . Mit dem
Wunsche , daß dem jungen Paar das tägliche Brot nie aus¬
gehen möchte , verbindet sich auch her Glaube an die segen -
lpcnben .be Kraft des Brotes , die im Untergründe den starken
Instinkt beweitzt das was heilig und wert ist , auch heilig
und wert zu halten . Diese notwendige Ehrfurcht vor dem
täglichen Brot als dem Symbol unserer Nahrung müssen
auch wir haben und so zum Glück und Segen des Volkes bei¬
tragen .

— Stopfen und Nudeln verboten . Der Reichstierschutz -
bund macht erneut darauf aufmerksam , daß das Stopfen
oder Nudeln des Geflügels gesetzlich verboten ist . Zuwider -
handlungen sollen unverzüglich zur Anzeige gebracht werden .
Auch das vielfach noch übliche Ausrupfen festsitzender Federn
bei lebenden Gänsen ist Tierquälerei und wird bestraft .

f
— Festnahmen . Die Wiesbadener Polizei hat in den

legten Tagen eine Reihe von Personen festgenommen und
8 ™° *̂ Zwei wegen Diebstahls , eine wegen Verdacht des
Diebstahls , zwei wegen Betrugs , eine wegen Devisen ver¬
gehens , eine wegen Unterschlagung , eine wegen Vergehens
gegen § 175 RStGB ., eine wegen Zuhälterei , und sechs
Frauenspersonen wegen nächtlichen Umhettreibens . Die
Aiehrzahl der Festgenommenen wurde dem Richter vor -
gefuhrt , der Haftbefehl erließ .

,
— Vor der Polizei versteckt gehalten hatte sich seit einem

halben Iaht der Wiesbadener Einwohner Georg Pf ., der
noch eine mehrmonatige Gefängnisstrafe zu verbüßen hatte .
Nun konnte er doch überraschend festgenommen werben bevor
er jn seinem Versteck , einem Holzkeller , verschwand .

'
Von

außen war das Versteck nicht zu erlernten , weil es durch auf¬
gesetztes Holz vollkommen verborgen war . Der Pf . wurde
dem Landgerichtsgefängnis in der Albrechtstrahe zugefühtt .
Auf dem Weg dorthin randaliette er derart , daß eine größere
Menschenmenge zusammenlief .

— Warnung vor Betrügern ! Die Wiesbadener Krimi¬
nalpolizei warnt vor folgenden Betrügern : In letzter Zeit
erschlen an den Wohnungstüren ein Hausierer , der Löt -
z i n n zum Schnellöten anbot . In manchen Fällen führte er
auch Probelötungen aus . Wie sich später herausstellte , bestand
das „ Lötzinn

" aus Schwefel , welches mit einer Bronzefarbe
anMfindjen war . Der Täter wird beschrieben : Etwa
40 Jahre alt , 170 Meter groß , trägt graubraune Jacke ,dunkle Stiefelhose , schwarze Ledergamaschen mit Schnür¬
schuhen , Schirmmütze . Er hat volles Gesicht mit starkem
Schnurrbart . Wer über die Person des Betrügers Angaben
machen kann , wendesich an die Kriminalpolizei , Zimmer 72 .— Der frühere Malermeister Wilhelm Theodor Peter
Schroers , geb . 6 . 7 . 1896 zu Emden , zuletzt in Köln -
Braunfels wohnhaft , mietet sich Kraftwagen , die er bann
unter falschem Namen weiter verkauft . Er besitzt den Führer¬
schein Nr . 2706 , Klaffe 3 , in Trier ausgestellt . Schroers wird
beschrieben :. 1,70 Meter groß , schlank , blaß , hellblonde Haare ,

j tau en Mantel ( Slipon ) , bunteigrauen Hut ,
_ ( ring mit Namenszug .

| | i Kaiser - Friedrich - Platz 1
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die Heimat durchwandern , so beschwingt feiern sie auch ihr
Jahresfest , das am Samstagabend im großen Saale der
Kasinogesellschaft die Freunde der Natur und des deutschen
Liedes zahlreich vereinte . Die dem Reichsbund für Leibes¬
übungen angeschloffenen Wanderer sind stolz darauf , daß sie
vom Reichssportführer Aufgaben zugewiesen erhielten ,

1 '

das gesamte Vereinsleben zur tatkräftigen Mitarbeit an der
Erschließung des mit landschaftlichen Reizen so bevorzugten
Taunus bewußt heranziehen . Mit Recht erinnerte der stell¬
vertretende Eebietsführer R ö t i n g , der u . a . die Grüße des
Reichswanderführers Profeffor Dr . Werner und Eebiets -
führers Staatsrat Dr . Krebs überbrachte , an die unermüd¬
liche und fruchtbringende Tätigkeit des Taunusbundes , der
im Laufe der Jahrzehnte markante Bauwerke an den
hervorragendsten Aussichtspunkten in „ seinen " Bergen er¬
richtete und an das in ihrer Art im ganzen Reich vorbildliche
Wegemarkierungsnetz , das nicht nur den Ein¬
heimischen , sondern auch den Kurfremden erst richtig die
ganze Pracht der Taunuslandschaft erschließt . Die An¬
erkennung in der Wegebereitung hat in den für bas Ausland
bestimmten Prospekten ihren Niederschlag gefunden , ein
Zeichen , welche Bedeutung man dieser aus hohem Idealismus
herausgeborenen Filigranarbeit in zuständigen Kreisen bei¬
mißt . Diese Merkmale heimatverbundener Liebe zur deut¬
schen Wandersache sollen nicht nur erhalten , sondern noch
weiter ausgebaut werden . Hierin liegt das Wanderglück der
eigentliche kulturelle Sinn . 3m Erleben , Erinnern in der
Sammlung , der Kameradschaft soll das Vereinsleben der
guten Wandersache neuen Auftrieb , neuen Impuls erhalten
unter dem Motto : Herz und Seele offen für das arone
Wanderziel , das Deutschland heißt !

( A . Sullivan ) , 8 . Mit frohem Mut , Marsch ( Ä . Hahn !
Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig

'

Brunnenkolonnade . D i e n s t a g , 30 . Nov ., 11 .00 Uhr : Früh ,
konzert . Kammermusiker Günter Eberle . Kurkarten gültig ,

Kurhaus . D i e n s t a g , 30 . Nov . , 14 .30 Uhr : Eesellschaf
spaziergang nach der Fasanerie — Schützenhaus , z
teiligungsgelb : 0 .50 RM . Treffpunkt am Haupteinga
bes Kurhauses . 16 .00 Uhr im großen Kurhaussa ,
Konzert . Leitung : Kapellmeister E . Schalck . 1 . Ouverti
zur Oper „ Der Feensee

"
( F . D . Auber ) ; 2 . Herois

Elegie ( zum 1 . Male ) , ( H . Sransmann ) ; 3 . Chacons
( H . Duranb ) ; 4 . Szenen aus der Oper „ Die weiße Dam «' :
( Ä . Boieldieu ) ; 5 . Ouvertüre zum Singspiel „ Mozart '
( Fr . v . Suppe ) ; 6 . Gold und Silber , Walzer ( Fr . Lehar ) - l .

Theater « Kurhaus > Film
Deutsches Theater . Montag , 29 . Nov . , 20 .00 — 22 .30 U

„ Li Tai Pe .
" St . -R . A 11 . — Dienstag , 30 . M

19 .00 — 22 .30 Uhr : „ Hamlet .
" St .-R . B 12 .

Wiesbadener Kur - und Berkehrsoerein , E . B . Mittwoch , dm
1 . Dezember , abends 20 .30 Uhr , findet im „ Meingau «
Hof

" in Schierstem die Eründungsveffammlung bei
Zweiggruppe Schierstein des Wiesbadener Kur - und Vei -
kehrsvereins statt . Vollzähliges Erscheinen aller fut ,
interessierten Kreise ist Ehrenpflicht . j

Film - Theater .
Thalia : „ Die verschwundene Frau .

"

Ufa - Palast : „ Revolutionshochzeit .
"

Walhalla : „ Gauner im Frack
"

.
Film - Palast : „ Streit um den Knaben Jo .

"

Capitol : „ Sieben Ohrfeigen .
"

Apollo : „ Husaren heraus ."

Luna : „ Ein Hochzeitstraum
" .

Olympia : „ Sonnenscheinchen ."

Union : „ Arzt aus Leidenschaft .
"

Urania : „ Der Reiter von Arkansas "
.
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Altersjubilar . Heute , Montag , 29 . Rov ., begeht Herr
Christian Schmidt , Rheinstraße 25 , seinen 80 . Geburtstag .

Eold -
mdheit

"

t einer
Herz -

Wasserstaud des Rheins am 29 . Nov . Biebrich : Pegel

0,88 gegen 0,82 m gestern ; Mainz : 0,07 gegen 0,09 m

gestern ; Kaub : 1,34 gegen 1,37 m gestern ; Köln : 1,04

gegen 1,14 m gestern ; Kehl : 1,82 gegen 1,74 m gestern .

Der Haus - und Grundbesitzerverein traf sich am Samstag¬
abend mit seinen Mitgliedern und deren Angehörigen im

Saalbau „ Zur Rose "
zu einem Familienabend . Tanz , Mustk

und humoristische Vorträge hielt die Besucher bis lange nach
Mitternacht beisammen .

Die heutige Ausgabe umsaht 14 Seiten
und das „ lluterhaltnngsblatt

" .

>e am
immen -
mstvei -

Htsver -

erfreute durch klangreine Schönheit . Dr . Meißner hat sein
Orchester in straffer Hand . Mit dem „ Jägerchor

" aus dem

Freischütz fand das lange Programm seinen effektvollen Ab¬

schluß .

Die geistigen und körperlichen Kräfte lasten nach , man fühlt
sich matt und elend , nervöse Kopfschmerzen ,
nervöse Magenbeschwerden stellen sich ein und es ist
nur eine Frage der Zeit , wann eine völlige Erschöpfung der

Nervenzentren eint ritt . Darum warten Sie nicht erst , bis auch

Nr . 278 . Seite 7 .

Deutsches Lied . Der Männergesangverein „ E e m ü t h -

lichkeit "
gab am 28 . November im „ Nassauer Hof

" ein
großes Konzert . Mitwirkende waren Ewald Böhmer ,
erster lyrischer Bariton am Deutschen Theater Wiesbaden ,
und das Konservatorium - Orchester Wies¬
baden . Leitung des Abends Ehrenchormeister S t i l l g e r
und Dr . R . Meißner . Wie jedes Jahr bei dieser Ver¬
einsveranstaltung war der Saal lange vor Beginn über¬
füllt . Die Vortragsfolge war aufgebaut im Sinne der neuen
Kulturarbeit der deutschen Männergesangvereine ; deutschen
Geist und Gemüt betonend . Die ersten Nummern waren
Franz Schubert gewidmet . Zur Einleitung spielte das
Orchester die Ouvertüre aus „ Rosamunde

"
. Dann folgte „ Der

Nachtgesang im Walde " für Chor und Hörner . Das roman¬
tische Werk mit der stimmungsvollen Untermalung eines
Waldhornquartettcs gefiel sehr . Daraufhin sang Ewald
Böhmer : „ An die Musik

"
, „ Der Doppelgänger

"
, „ Frllh -

lingsglaube
"

, „ Wohin und später
"

, noch Balladen und
Gesänge von Loewe . Seine prächtige Stimme und sein
musikalisches Einfühlen zeigt höchste Gesangskultur . Durch
stürmischen Beifall dankte man dem Sänger immer wieder
für seine vollendete Vortragskunst . Im zweiten Teil des
Konzertes wurde an Chorwerken unter anderem noch ge¬
sungen Baußmers markantes „ Deutschland , heil

'
ger Name "

,
und drei bekannte Lönslieder . Stillger brachte wieder seine
ganzen chortechnischen Fähigkeiten ins Treffen , die es ihm
ermöglichten , solche ausgefeilten Wirkungen zu erzielen . Das
Orchester führte weiter in die Romantik . Webers „ Preziosa

"

Fachschaft für deutsche Schäferhunde . Die zweite Prüfung
der Fachschaft für deutsche Schäferhunde hatte eine Be¬
teiligung von fünf Prüfungshunden gefunden . Als Richter
fungierte Kreisobmann Heß , Vierstadt . Trotz der nicht
gerade einwandfreien Witterungsverhältnisse , führten sämt¬
liche Hunde die Spurenarbeit gut durch ; auch die anderen
Prüfungsarten bestanden die Hunde fehlerlos . Eine zahl¬
reiche Jnteressentenschaft war von den gebotenen Leistungen
überrascht . Nachstehend die Ergebnisse : „ Alf Grießwart "

,
Besitzer Ph . König , „ Vorzüglich

"
; „ Anni Grießwart

"
, Be¬

sitzer Bester , „ Vorzüglich
"

; „ Argos Grießwart "
, Besitzer

Bacher , „ Vorzüglich
"

.
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Biebrich im Zeichen des Roten

Kreuzes .

Weiterer Ausbau und gesammelte Erfahrungen — die

Achsen der Tagung .

Über das Wochenende stand Biebrich im Zeichen des
Roten Kreuzes . Aus allen Städten und Ortschaften des
Regierungsbezirkes Wiesbaden waren Ärzte und Führer des
Deutschen Roten Kreuzes — Provinzial - Männerverein
Heffen - Rastau — hierher geeilt , um an einem Führer - und
Ärzte - Lehrgang teilzunehmen . Die Mitglieder der hiesigen
Kolonne hatten schon seit Tagen alle Hände voll zu tun , um
die vielen Vorbereitungen , die nun einmal eine solche
Tagung mit sich bringt , gewissenhaft auszuführen . Die
Organisation lag in den Händen des Kreiskolonnenführers
Lange , und war mustergültig . Die offizielle Eröffnung der

Tagung erfolgte programmgemäß am Samstagnamittag ,
17 Uhr , durch den stellvertretenden Vorsitzenden , Akademie -
direktor a . D . Dr . Rollau , Kassel , in dem mit den

Symbolen des Roten Kreuzes schön geschmückten großen Saal
der „ Turnhalle

"
. Eine stattliche Zahl von Ehrengästen hatten

sich zu der Tagung eingefunden und bekundeten damit ihr
Interests für den Dienst und die Arbeit des Roten Kreuzes .

Außer den Vertretern des Staates , der Kreis - und

Stadtbehörden , war auch die Wehrmacht stark vertreten . Sie
alle wurden von dem Tagungsleiter herzlich willkommen

geheißen , wobei der Redner die enge Verbundenheit der

Wehrmacht mit dem Roten Kreuz besonders hervorhob . Nach¬
dem Dr . Nollau des Schirmherrn des Deutschen Roten

Kreuzes , unseres Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler ,
gedacht , trat man in die Tagesordnung ein . Als erster
Redner sprach Pg . Weygand im Auftrage des Schulungs¬
amtes der Eauleitung Frankfurt a . M . über das Thema :

„ Der deutsche Staat aus nationalsozialistischer Grundlage
"

.
Seine Vergleiche aus der früheren und heutigen Zeit fanden
bei den Zuhörern volles Verständnis . Über „ Bereitschafts¬
dienst

"
sprach alsdann der Inspekteur XII , Oberst¬

arzt a . D . Dr . Braun , Wiesbaden . Seinen Ausführungen
war zu entnehmen , daß seit dem Wiedererstehen der deutschen
Wehrmacht auch das Interesse für das Rote Kreuz wieder

zugenommen habe , und daß die Ideale desselben „ Die Hilfs¬
bereitschaft , für die Mitmenschen zu arbeiten "

, immer mehr
ausgedehnt werden müsse . Der Redner wies ferner auf die

einzelnen Gliederungen hin , denen das Rote Kreuz diene . Die

Aufgaben der Sanitätsmänner im Kriege und im Frieden
wurden zur Erweiterung der Kenntnisse der erschienenen
Führer dargelegt .

Biocitin ist in Pulverform von 3 .20 Mark an , in Tablettenform
zu 1 .70 und 3 .20 Mark in Apo » .. .. __ ,
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fühlt deutlich : Jetzt oder nie muß etwas geschehen , was mich
für alle Zeiten berühmt macht . Er überfliegt den Brief .
Susi , Blausäure , schmerzloses Ende ! Ha ! Eine Kriminal¬
sache erster Ordnung ! Letzt endlich vermag er seinen Scharf¬
sinn in einer ganz großen Strafsache enthüllen . Mit einer
Energie , die einer besseren Sache würdig wäre , läßt er jeden
verhaften , der ihm über den Weg läuft , sogar die Mit¬
glieder des Gesangvereins , dem er selbst als stets patzender
Sänger angehört . Das Ende ist natürlich eine fürchterliche
Blamage , hat aber das Gute , daß es eine eheliche Ver¬
söhnung und noch eine Verlobung nach sich zieht . Lueie
Englisch ist die verschwindende Frau Hansi , liebens¬
würdig und ein bißchen launisch wie stets , Paul Kemp ,
ihr Gatte , spielt den aufbegehrenden Pantoffelhelden ,
Hundeliebbaber und Dereinsdirigenten mit seinem gewohn¬
ten possenhaften Übermut . Das ziemlich blaß gezeichnete
zweite Liebespaar wird von Trude Marlen und Jupp
H u s f e l s mit Tempo in der Richtung Standesamt — im
Gefängnis ! — vorwärtsgedrängt . Der eigentliche „ Held

" des
tollen Schwanks aber ist Hans Moser als echt k. k.
österreichischer Subalternbeamter . Er dampft von Pflicht¬
eifer , haut beständig daneben , verwickelt sich in dem von
ihm selbst gelegten Retz und zappelt mit seiner bekannten
rührenden Nervosität darin herum . Der Film verfolgt nur
das eine Ziel , die Leute zum Lachen zu hringen . Und das
gelingt ihm . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Samstagvormittag die offizielle Übernahme der Pionier -

kaserne der früheren 25er an der Kaiserbrücke , durch die
36er Pioniere statt . Oberst v o n K o p p e l o w , der Komman¬
dant des Standortes Mainz -Wiesbaden , richtete Will¬
kommengrüße an das angetretene Bataillon , und sprach den

Wunsch aus , daß die ehemalige 25er Kaserne ihnen eine
neue Heimat werden möge . Er machte die Truppe darauf
aufmerksam , daß es ihre Aufgabe fei , die Wacht am Rhein

zu halten und schloß mit einem Sieg - Heil auf den Führer .
Namens der Partei sprach Kreisleiter Fuchs , Mainz ,
einige Worte der Begrüßung und wies auf die Verbunden¬
heit zwischen Wehrmacht und Partei hin . Oberbürgermeister
Dr . Bart h , Mainz , bezeichnete den 7 . März 1936 als Mark¬

stein zum Wiederaufstieg der Stadt Mainz , und begrüßte
den Kommandeur der Pioniere , Oberst Schaum , als alten
Offizier der ehemaligen Mainzer Pioniere . Der Komman¬
deur des Pionierbataillons 36 , Major Johns , dankte für
die Begrüßung und forderte seine Truppe auf , die enge Ver¬
bundenheit der früheren Mainzer Pioniere weiter zu

'
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Schützenverein Wiesbaden -Biebrich 1864 . Im feenhaft

dekorierten großen Saale des Katholischen Bereinshauses
fand am Samstagabend bei echter Schützenstimmung , wie

alljährlich nach dem Abschluß des Schießens , die Königsfeier
statt . Oberschützenmeister Diefenbach begrüßte nach dem
Einmarsch der Schützen die stattliche Anzahl der Angehörigen
und geladenen Gäste , und nahm anschließend die Verkündung
des Schützenkönigs und der Ritter vor . In altherkömmlicher
Weise erfolgte die feierliche ilBeigabe der äußeren Zeichen
der Königswürde an den neuen Schützenkönig . Gleichzeitig
wurde ihm die Huldigung dargeBracht . Der heue Schützen¬
könig . Walter Heinze , versprach alsdann für das Wohl
und Wehe seiner Untertanen in gleicher Weise wie auch seine
Vorgänger Sorge zu tragen . Anschließend erfolgte die Ehrung
der Sieger und die Verteilung der errungenen Preise . Die
Sieger : Schützenkönig Walter Heinze 19 R ., 1 . Ritter
Oswald Göller 12 R ., 2 . Ritter Julius HinnenBerg 12 R . ,
Standmeister 175 Meter , 1 . Oswald Göller 182 R ., Wehr¬
mannmeister , 1 . Karl Schandua 222 R ., Schnellfeuermeister
175 Meter , 1 . Fr . Schmalbach 21 P ., Kleinkalibermeister ,
milit . Anschlag , 1 . O . Göller 152 R ., Schnellfeuermeister ,
Kleinkaliber , 1 . Theodor Dohn 58 P . , Jagdmeister , 1 . E .
Eisele 96 P . , Hassenbach und Denser Pokalschießen . Sieger
bei beidem Schießen O . Göller . Gruppenschießen am 17 . Nov .
Sieger Wilhelm Schneider sen . 150 R . ( Sieger erhielt die
goldene Nadel ) . Ferner erhielten als Jungschützen Aus¬
zeichnungen und Belobigungen : Willy Schneider fr . und
W . Locke . Brachte die Verteilung der schönen Preise , sowie
die Auszeichnung des Schützenkönigs schon eine gehobene
Stimmung mit sich , so gab es anschließend auch sonst noch
allerlei Überraschungen . Der neue Schützenkönig führte sich
jedenfalls sehr gut ein und für eine ausgelassene Stimmung
sorgte der Ansager Lorsbächer und der Humorist Adolf
Schmidt . Das Viebricher Privat - Quartett trat im Laufe

- des Abends wiederholt auf und erntete stürmischen Applaus .
* Morgenfeier . Anläßlich des vierjährigen Bestehens der
; NSG . „ Kraft durch Freude "

fand gestern vormittag ,
111 Uhr , im Festsaal der Riehlschule eine Morgenfeier statt ,

die einen außerordentlich starken Besuch aufzuweisen hatte .
Den musikalischen Teil bestritt das Standort -Orchester der
HI . , Bann 80 . Die schöne Festfolge wurde ausgeführt vom
BdM ., Mädelgruppe 17/80 , und der HI .- Gefolgschaft 12 und
13/80 , sowie vom 2V .- Stamm 11/80 Alemannen . Die Feier¬
rede hielt Gauredner Hans Wagner .

Vokal - und Jnstrnmentalkonzert . Der Männergesang¬
verein „ Sängervereinigung 1861 “ Wiesbaden -

Erbenheim , Mitglied des Deutschen Sängerbundes , Gau XI
Nassau , Kreis I Groß - Wiesbaden , veranstaltete am Sonntag¬
abend im Saalbau „ Zum Adler " ein sehr ansprechendes
Vokal - und Jnstrumentalkonzert , das sich eines großen Zu¬
spruchs erfreute . Die Kreiswerkscharkapelle Wies¬
baden und der Männerchor der Sängervereinigung gaben
unter der meisterlichen Gesamtleistung von Musikdirektor
Heinz Rühl - Wiesbaden Proben ihres bemerkenswerten
Könnens . Das Konzert wurde mit Bruckners Chor

„ Trösterin Musik
"

stimmungsvoll eingeleitet . Rach der
Ouvertüre von Schuberts reizender Oper „ Rosamunde

" und
dem Vorspiel von Mozarts leichtbeschwingter komischer Oper
„ Die Entführung aus dem Serail "

, vom Orchester mit

sicherem Können vorgetragen , brachte der Chor „ Die Nacht
"

von Schubert und den „ Sturmhymnus " von Karl Kämpf
packend zu Gehör . Auf das Rheinlied von Bruch folgten
zahlreiche Volkslieder , u . a . : „ Abschied am Tore " von H .
Lang , „ Die Grenadiere " von Pütz , „ Schwarzbraun fft die
Haselnuß

" von Stürmer , ferner „ Zu ihren Füßen
" von

Othegraven . „ Soviel Stern " von Engelsberg und das Lied
von Innsbruck , die schlicht , gemütvoll und tonschön wieder -

gegeBen wurden . Das Orchester erfreute noch mit dem

zarten Lied vom Vöglein im Lindenbaum ( Eberle ) , der
unverwüstlichen Operette „ Die Fledermaus

" von 2oh .
Strauß und der Ouvertüre zu Webers Oper „ Euryanthe

"
.

Den Abschluß bildete der Joh .- Strauß -Walzer „ Wein . Weib u .
Gesang

"
, dessen beschwingte Melodie Männerchor und

Orchester vereinigt zu Gehör brachten . Das Konzert fand
starken Beifall . 2n einer Schlußansprache würdigte der Ver¬
einsleiter Friedrich Günsch die Verdienste von Musik¬
direktor Heinz Rühl , Wiesbaden , als Chorletter der

„ Sängervereinigung 1861 “ anläßlich seines 25jährigen Chor -
meisterschafts - Jubiläums . Als äußeres Zeichen der Ehrung
wurde Herrn Musikdirektor Rühl ein Lorbeerkranz über¬
reicht .

„ ArTS - , le Ihre Nervenzellen das Aeutzerste hergegeben haben . Frischen Sie

JkxVUvrL brauchen auch . e/tCulF 1 * 71 ( 7 Ihre Nerven auf , helfen Sie die verbrauchte Nervensubstanz , auch
. . . . n v . . . m Nervenstoff genannt , den Nerven wieder zuzuführen .

Mi , dm eiitorlten R - , « » aber w - ch- t « in n « « r , , eistm, - Mg - r

Ä DÄm MÄaen , (5
® ffUmtau »

” " * m “ - - - - - m d - « » Inrin .

banmter leiden Ern vertrauenswürdiger Nervennahrstoff fft das seit Jahren be -

. . .. währte und zu Weltruf gelangte Biocitin nach Prof . Dr . Hckbermann .

Der Provinzialkolonnenführer und Provinzialkolonnen -

St
Dr . med . Ruhl , Kassel , gab feine Eindrücke und Er¬

rungen bekannt , die er bei Besichtigungen in den ver¬
schiedenen Bezirke gesammelt hat . Sein besonderes Augen¬
merk richtete er auf die einheitliche Uniformierung und auf
strammes Auftreten der Sanitätsmannschaften . Auch den
Schriftverkehr , sowie die weitere theoretische Ausbildung der
Sanitätsmannschaften durch die Ärzte und Führer legte er
den Anwesenden ans Herz . Durch seinen Vortrag ist der
Zweck der Tagung , gesammelte Erfahrungen zur Aussprache
zu bringen , ein gutes Stück weitergekommen . Im Anschluß
an diesen Vortrag wurden die Filme „ Arbeit des Roten
Kreuzes am 1 . Mai in Berlin "

, „ Geschichte des Roten
Kreuzes

“
, „ Der Sanitätsmann "

, „ Die Rotkreuzschwester
"

vorgeführt . Die Filme schttderten die Tätigkeit der Sanitäts¬
mannschaften bei allen Anlässen zu Wasser und zu Land , im

Kriege und im Frieden . Pünttlich um 8 Uhr war gemein¬
schaftliches Abendessen für sämtliche Teilnehmer , welchem sich
ein Kameradschaftsabend anschloß . Die RS .- Kapelle , der

Männergesangverein „ Rheingold
"

, der Turnverein Biebrich
1846 , und Sri . Liane Mayer verschönerten den Abend
durch ihre Darbietungen .

Am Sonntagvormittag fanden sich die Sanitätsmänner

zu der Vorführung eines Zuges der Sanitätskolonne Wies¬
baden - Biebrich in der geräumigen Turnhalle der Fveiherr -
vom - Stein - Schule ein , wo unter Leitung des Kreiskolonnen¬
führers Lange exakt ausgefiihrte Exerzierübungen mit und
ohne Transportgeräte stattfanden . Auch Kamerad Windols
mit seinem Gasschutztrupp machte seine Sache ausgezeichnet .
Rach den Vorführungen , die eine Stunde dauerten , sprach
der Provinzialkolonnenführer dem Kreiskolonnenführer
Lange seine Anerkennung aus und richtete an die Vertreter
der verschiedenen Einheiten die dringende Bitte , in ihren
Kolonnen ebenso gut auszubilden . Anschließend nahm die

Tagung ihren Fortgang . Abteilungsleiter Rechtsanwalt
Koch , Bielefeld , sprach über „ Die Sterbehilfe und die

übrigen Wohlfahrtseinrichtungen des Deutschen Roten

Kreuzes
"

. Recht interessant waren die Ausführungen des

Provinzialgasschutzführers Hammerau , Frankfurt a . M . ,
über den Gasschutzdienst . Zum Schlüsse der Tagung berichtete
Inspekteur Braun über die weitere Betätigung des Roten

Kreuzes auf der Reichsautobahn , Anschaffung und Aus¬

bildung von Sanitätshunden , Ausbildung von Ersatzkräften
u . a . m . Der stellvertretende Vorsitzende , Dr . Rollau ,
schloß gegen 1 Uhr die Tagung , nachdem er vorher dem

Kreiskolonnenführer für das gute Gelingen gedankt hatte ,
mit der Aufforderung , den Dienst für bas Rote Kreuz , als

Dienst am Volke zu fördern und zu pflegen , und an der
weiteren Aufbauarbeit des Vaterlandes mit zu helfen .

* Thalia - Theater . „ Die verschwundene Frau "

— das kann alle möglichen Gründe haben , zum Beispiel un¬
überwindliche Abneigung oder den Fasching . E . W . Emo
als Spielleiter rollt das Eheproblem in einer neuen Weise
auf . Der Film stellt die lebensnotwendige Frage : Kann
ein Hund , und dazu noch ein weiblicher , die Zerrüttung des
Ehelebens herbeiführen ? Die Frage wird unbedingt be¬
jaht . Susi ist ein unausstehliches Vieh , wie Frau Hansi be¬
hauptet , aber eine Perle in den Augen ihres Gatten
Ferdinand . Susi benimmt sich fo , daß man Frau Hansi Recht
geben möchte . Sie reißt in Fetzen , was ihr zwischen die
Zähne gerät , wirst Schüsseln und Teller in Scherben , legt sich
pudelnaß in frischbezogene Betten . Hansi ergreift die Flucht
und -Ferdinand eilt zu seinem Freunde , dem Tierarzt . In
einem Briefe erklärt er schweren Herzens , sich doch lieber von
Susi als von Hansi trennen zu wollen . „ Ich ertrage diese Ehe
voll Zank und Hader nicht mehr . Gib ihr Blausäure ! Ihr
Ende sei schmerzlos !“

Dieser Brief schwimmt , statt an den
Empfänger zu gelangen , durch die Gosse abwärts , und hier
entdeckt ifin das scharfe Auge des Herrn Justizgehilfen
Vieröckl . Mit dem Ehedrama kreuzt sich nun die Tragödie des
unbefriedigten Geltungsbedürfnisses . Herr Vieröckl vertritt
den Herrn Bezirksrichter während dessen Dienstreise . Er
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Bieroertrieb R . Müller , Telephon 28990/91

18 .50

Kaffeeservice , schöne Dekore

Schlafkrankheit / Erste Elefantenfarm

NUR 5 TAGE ! Dienstag
jeweils 400 61S 8 ;

III1IIIIIIIIII11IIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIHHIIIIIIII
Donnerstag 2 . 12 .

JUGENDLICHE HABEN ZUTRITT

Film

2 .50

Koch am Eck

Verein der Künstler u . Kunstfreunde

Schöne Wäs ( betrüben

TaunusstraBe 13 u . RheinstraSe 41

30 . 11 .
1 . 12 .

5 .90
7 .90
9 .50

Die weltberühmten spanischen Clowns .
Beachten Sie die morgige Anzeige I

schnell und gut
Uhrmachermeister

Große Burgslr .
Fernruf 59331

,Spaten - Heilbier " das bewahrte
Nähr - und Krästigungsgetränk ,
alkoholarm , extraktreich
erhältlich in den einschl . Geschäften

für 6 Personen

15teilig . . .

für 6 Personen

23teilig . . .

Heute und morgen letztmals
das erfolgreiche Programm mit

Ibolyka Zilzer .

jede Art , in großer Auswahl .

H . Krieger , MarktstraSe 8

Tanz . 24 .00

Tafelservice , neue Formen

Die kranke Uhr
heilt

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsberg13
1 . Etage

Kein Laden

Afrika usw . usw .

in dem

ganz großen

um den Knaben

Hemden nach Maß

BIELEFELDER HEMDENSCHNEIDER

Carl Teismann
Friedrichstr 42 , Telephon 24544

Gerben u . Färben
von Fellen aller Art in
bester Ausführung

I Kürschnermeister

Wilhelm Kahl
I Häfnergasse 8 , 1 . Etage
I Telephon 28598

Wir haben den berühmten Afrikaforscher
_ Hans

Lil Dagover

Maria von Tasnady

Willy Fritsch

Claris Detlef Srerck

Eberhard ItzenpM «

16 .00 Konrert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit . Nach¬
richten .. Wetter . . 19 .10 Konzert .

20 .15 Mit vter . .gesvtelt fünf — Schneider sechs .
21 .15 Klamermunk von Cbovin . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .15 Wetter - u . Schneeberichte .
Nachrichten . Sport . 22 .30 Unterhaltung und

Teeservice , Sammeltassen und viele andere schöne Geschenke
aus Porzellan , Glas und Kristall

So wird das Weihnachtsfest 1937 durch das schöne Porzellan
eine bleibende Erinnerung sein . Schenken Sie also auch eines

der modernen Service .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Säusler . Moritzstrabe 60 . Etg .

Atelier für Haararbeiten .

Eingewachsene n . DicknLg - l

Hühneraugen , Hornhaut
entfernt fchr ^ ^

los für 1 Mk .

Grobe Burgftrahe 9 . Part .

Mr akle Nike
sollten Sie einen Kirsch - Wein¬
brand oder Likör „ Hausmarke
Hees

" im Hause haben . Zur
Abendmahlzeit , zur Aufmun¬
terung , bei Erkältungen , wenn
Besuch kommt , sind Sie ftoh
darum .

Schwarzwälder ohne sia - ' /, Fi .
Kirschwasser 5 .90,5 .15,4 .40

34cr Wildkirschwasser , hoch -
aromat . 50 % . . . . t6 .65

33er Zwetschenwasser , 45 % 3 .85
Schwarzw . Himbeergeist , fft

45 % . . . . . . . . 7 .40
Deutscher Wembrand , 2 .80,3 .40

„ Hausmarke Hees
" ^ gy

'
4

'
40

Hees Liköre , lß Sorten , z . B .
Apricot , Cherry Brandy

. .
Die Wildnil stirbl !

( Das Schicksal eines Erdteils )

Afrika wird erobert / Von den Beduinen zu den Zulukaffern / Die
Wunder der Wildnis / Elefantenjagd mit Giftpfeilen / Löwen¬
jagd im Auto / Expeditionen und Forschungsreisen / Deutsche
Kolonialzeit / Ueberfall auf weiße Siedler / Das Reich der
Riesenherden / Raubtiere bei Nacht / Ewige Feinde : Schlangen
und Schimpansen / Streifzüge durch ferne Völker / Das
„ Abnormitäten - Kabinett “ Afrikas : Langschädler , Pygmäen
und Lippen - Negerinnen / Schwarze Schönheiten / Vollmond¬
tänze / Romantik der Wüste / Herrliche afrikanische Hoch¬
gebirgswelt / Riesenkakteen in Eis u . Schnee unterm Aequator

Ufa - Palast
Kartenvorverkauf an beid . Ufa -Tageskassen . Kartenvorbestellung unt . 27964 erbeten

Dritter Wintervortrag
der Gemäldegalerie Wiesbaden
Dienstag , den 30 . November , 20 Uhr ,
im Vortragssaal des Nass . Landesmuseums

Professor Dr . Hermann Voss

Das dekorative Fresco
Tiepolo und seine Zeit
im Zyklus „ Die Meister der
italienischen Barockmalerei “
mit zahlreichen Lichtbildern

Preise für sämtliche Vorträge RM . 4 .—

liefert Briefpapiere .

Blockblätter und moderne Kassetten
werden mit Namen bedruckt oder
geprägt • Bitte jetzt zu wählen .

Ab Mittwoch , 1 . Dezember ,
das große

Jubiläums - Programm

„
3 Jahre Scala “

mit

Siki and Co .

Kaffeeservice , schöne Dekore
für 12 Personen
27teilig ...... 16 .50

1930
23 .50

eingeladen ,

persönlich zu sprechen
zur Erstaufführung seiner neuen Tonfilm - Symphonie

Tafelservice , neue Formen
für 12 Personen
45teilig . . . . . . 2950

TeutschWermul,Liters !, .85,1,10

Anregende süffige Weine in Werflnschen!

36er Gaualgesh . Steinert . - .95
35er detenf ). Leg . Riesl . nat . 1 . 10
36er Senheim .Riesl . (Mosel ) 1.25
35er Oberingelheimer Rhein¬

höhe (tot ) ..... 1 .25
Hees Traubenschaumwei »

Hausmarke tzjold 1/1 yl . 2 .50

.Bieder große Auswahl in
Bordeaux - u . Burgunderweinen

RADIO
Reparaturen - Antennenbau
Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

rumPalast
Wochentags 4 6 .15 8 .30

50 75 1 .00 1 .25 1 50 2 .00

eeeeeeeeee
Bohn - Aepfel

5 — 7 Ztr . , ä U .-
Birnen . 2 Ztr .
ä 12 .— . Schlacht¬
gänse 1 - = 72 kg

H . Seltner ,
Hetschbach .

Höchst i . Odenw .
— — — — —

bat : Heerleillg Goldgasse

immer preiswert — immer gut .

Mittwoch , den 1 . Dezember 1937 , 19 .30 Uhr
im Residenztheater

3 . Konzert

Poldi Nlldncr
Klavierwerke v . Beethoven , Schumann,Brahms,Chopin u .a .

Karten für Nichtmitglieder bei Ernst , Schotten¬
fels , Christmann ,

' Residenztheater . Kultur¬
gemeinschaft K .d .F . ; Betreute des Arbeit »- und des
Fürsorgeamts Ermäßigung bei Ernst , Rheinstr . 41 .

[ RÄNKE
WIESBADEN , TELEPHON 278 24

( gleich bei der Feuerwehr )

Mitglieder des Kunstvereins
jugendliche Vereinsmitglieder
Mitglieder des Altertumsvereins
und der Mittelrhein . Gesellschaft
Einzelvorträge

Reichssender Frankfurt .

Dienstag , den 30 . November 1937 .
6 .00 Morgenlied . Moraensoruch Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasser¬
stand . 8 .05 Wetttr - und Schneeberichte . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Musik . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , bör zu ! 10 .45 Svortiunk für die
Jugend . 1130Programm . Wirtschaft . Wetter .
11 .40 Deutich « Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schnee¬
berichte . Wetter , offene Stellen . Nachrichten .
13 .15 ^ Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten .
14 .10 O holde <riau Musical 15 .00 Volk und
Wirtschaft . 15 .15 Rüi die Riau .

3790 Besucher
(bis Sonntag abend )

waren begeistert und verließen

mttTobende rAne rken n u ng

unser Theater

Versäumen Sie nicht diesen

außerordentlichen Film

V

-
. .

Eine ganz besondere
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